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Marktgeflüster:
Diesmal zur Kommunalwahl:

„Guda Morga. Wa machsch am Sonndag?“
„I gang wähla!“ 
„Wähla?“ 
„Ha jo. Isch doch Kommunalwahl ond Europawahl!“ 
„Da gang i ned na! Wen willsch au wähla? Am End sinds doch 
eh immer die Gleiche, die gwählt werded und woisch, in unserm 
Gemeinderat hocked doch lauder Kopfnicker. Da traut sich koi-
ner amol `s Maul auf zum macha. Warum soll I die wähla? Ond 
die Seggl do in Brüssel, die interessiered mi eh ned. Des bleede 
Europa braucht doch koi Mensch!“

Nein, natürlich nicht! Wer braucht schon Europa? Gehen wir zurück 
zum nationalstaatlichen Denken, machen wir die Grenzen dicht 
und bleiben lieber ganz für uns. So wie damals, vor dem zweiten 
Weltkrieg. Dann wird alles besser, denn wir Deutschen haben 
hier im Land ja keinerlei Probleme und die der Anderen bleiben 
einfach draußen – vor der Grenze. Sogar der Klimawandel macht 
dann vor der Grenze Halt, wie praktisch! Auch wirtschaftlich sind 
wir uns selbst genug, wer braucht schon internationalen Handel? 
Import, Export, alles Unfug! Moment, hatten wir das nicht schon 
einmal? Ach ja richtig, da war doch mal so eine Sache mit der 
Mauer. Warum gibt’s die denn eigentlich nicht mehr?

Die Europäische Union hat sich in den letzten Jahren nicht ge-
rade mit Ruhm bekleckert, aber sie deshalb gleich abschaffen? 
Geben wir ihr und uns noch eine Chance, es besser zu machen! 
Gegründet wurde die EU von Nationen, die von jahrelangem Krieg 
gezeichnet waren. Die Idee, die ursprünglich hinter Europa steckt, 
ist eine friedliche: Gemeinschaft statt Grenzen, Miteinander statt 
gegeneinander. Fakt ist, es passieren aktuell weltweit große Ver-
änderungen, die Angst und Verunsicherung mit sich bringen. Fakt 
ist auch, dass diese vor Europa nicht Halt machen. Nicht Fakt ist, 
wie jeder Einzelne auf diese Veränderungen reagiert und wie es 
weitergeht mit Europa.

Sowohl für die Kommunal-, als auch für die Europawahl gilt: 
Jeder einzelne zur Wahl stehende Mensch vertritt eine Meinung, 
die jeder einzelne zur Wahl berechtigte Mensch unterstützen 
kann. Mit Abgabe seiner Stimme kann jeder Wähler die Richtung 
mitbestimmen, in die es weitergehen soll. Eins ist dabei klar: 
Nicht wählen ist das Gleiche wie rechts wählen. Den Kopf in den 
Sand stecken getreu dem Motto „Ich sehe nichts, ich höre nichts, 
also ist die Gefahr nicht da“ ist ein kindliches Prinzip, welches bei 
dieser Wahl verdammt gefährlich werden kann. Also Kopf raus 
aus dem Sand, sich der eigenen Macht bewusstwerden und ab ins 
Wahllokal! Im Gegensatz zu vielen anderen Ländern dieser Erde 
haben wir die Wahl. Und das sogar ganz friedlich ohne die Gefahr, 
beim Abgeben der Stimme festgenommen oder getötet zu werden.

In Sachen Kommunalwahl sei noch gesagt, dass die vermeintlichen 
Kopfnicker Menschen sind, die den Mut haben, sich zur Wahl zu 
stellen und die die Absicht haben, etwas für ihre Gemeinde zu 
bewegen. Allein aufgrund dieser Tatsache haben sie es verdient, 
gewählt zu werden. Es stehen ja zum Glück einige Dutzend 
Kandidat*innen zur Wahl. Dass es sich hierbei ausnahmslos um 
willenlose Kopfnicker handelt, ist doch sehr unwahrscheinlich. Und 

wer gänzlich unzufrieden mit 
der Auswahl ist, hat noch eine 
weitere Wahl: bei der nächsten 
Kommunalwahl selbst antreten.

Wir sehen uns am Sonntag im 
Wahllokal! 
Demokratische Grüße schickt 
euch Urschel, die Marktfrau

P.S: Urschel freut sich über 
Kommentare! Schreiben Sie ihr 
unter: info@pfullinger-journal.
de Stichwort: Marktgeflüster

Ein ganz 
besonderes Ostergeschenk 
(pr) Vier Schülerinnen der Klasse 7a des Friedrich-Schiller-Gymna-
siums aus Pfullingen überbrachten unlängst, dem Förderverein für 
krebskranke Kinder in Tübingen e.V. eine Spende von 1000 Euro.

Einige Schülerinnen hatten die Idee, auf dem Pfullinger Weihnachts-
markt einen Stand zu betreiben und dort durch den Verkauf, von 
Crepes, Kinderpunsch und Gummibärenspießen, Geld für einen 
gemeinsamen Ausflug zu verdienen. Außerdem wäre es doch 
schön, wenn noch andere von dieser Idee profitieren könnten, 
Kinder und Familien, denen es nicht so gut geht. So entstand die 
Idee, einen Teil der Einnahmen an den Verein für krebskranke 
Kinder in Tübingen zu spenden.

Nach drei Tagen Weihnachtsmarkt waren etwas mehr als 1000 Euro 
zusammen gekommen. Nach kurzer Besprechung war man dann 
zum Ergebnis gekommen den Betrag doch komplett zu spenden.
Merle Klose vom Föderverein nahm den tollen Betrag dankend 
entgegen. Sie berichtete den Schülerinnen, dass das Geld dringend 
gebraucht werde, da der Verein nur von Spenden lebe. Es werden 
das Elternhaus sowie verschiedenste Projekte für die erkrankten 
Kinder, ebenso wie unterschiedliche Therapieformen finanziert. 
Außerdem profitieren die Eltern und Geschwister des erkrankten 
Kindes ebenfalls von den Angeboten, die der Verein macht.
Zum Schluss bekamen die vier Schülerinnen noch eine kleine 
Führung durch das Elternhaus und konnten so einen Eindruck 
bekommen, was mit dem Geld geschieht. 
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Ort der Begegnung: Spielplatz 
Hohe Straße eingeweiht
(StP) In enger Zusammenarbeit zwischen der Stadt Pfullingen 
und dem von der Samariterstiftung initiierten Stadtteilprojekt 
"Wir sind Nachbarn – rund um den Laiblinspark" entstand die 
Konzeption für die Umgestaltung des Spielplatzes Hohe Straße, 
der nun offiziell eingeweiht wurde.
Die Neugestaltung dieses Spielplatzes war auch Thema einer 
Ideenwerkstatt, die aus dem 2017 von der Samariterstiftung ins 
Leben gerufene Stadtteilprojektes "Wir sind Nachbarn – rund um 
den Laiblinspark" entstanden ist. Eine Arbeitsgruppe von Familien 
erstellte ein Konzept, das 2018 dem Stadtbauamt vorgestellt 
und in dem der Wunsch geäußert wurde, den Spielplatz als Ort 
der Begegnung und der Kommunikation für Kinder, Jugendliche, 
Familien und Senioren zu gestalten. Bei der Umsetzung wurden 
die bestehenden Geräte in die Konzeption integriert und der 
Spielplatz durch eine Tarzan-Brücke, ein Spielhaus, verschiedene 
Schaukeln und Sitzmöglichkeiten ergänzt und weiter aufgewertet. 
Bürgermeister Michael Schrenk dankte neben den Familien und 
Britta Eichler von der Samariterstiftung, die sich im Rahmen des 
Nachbarschaftsprojektes für diesen multifunktionalen Spielplatz 
eingesetzt haben auch Timo Kühnel, der von Seiten des Stadt-
planungsamtes für die Umsetzung der Spielplatzneukonzeption 
zuständig war.  

Als zukunftsweisende Konzeption, bei der alle Generationen 
eingebunden wurden, bezeichnete Britta Eichler den Spielplatz 
in der Hohe Straße. Sie dankte der Stadt Pfullingen für die gute 
Zusammenarbeit, durch die es möglich war, das Projekt innerhalb 
kurzer Zeit zu realisieren. Mit einem Kinderfest, das von den 
Familien veranstaltet wird und das gemeinsam mit dem Stadtteil-
Flohmarkt am Samstag, 14. Juli 2019 stattfindet, soll der neue 
Spielplatz gefeiert werden.
Die Pfullinger Stiftung – Zeit für Menschen hat außerdem eine 
seniorengerechte Parkbank gestiftet, die jungen Familien und 
älteren Menschen die Möglichkeit zum generationsübergreifenden 
Miteinander bietet. Gewidmet ist die Bank dem verstorbenen Pro-
fessor Dr. Hermann Fischer, einem großen Freund und Förderer 
der Stiftung. Deren Vorsitzender, Hartmut Seeger freute sich, dass 
die gestiftete Bank so gut angenommen wird und bot an, dass 
neben der Sitzgelegenheit noch eine Bücherkiste zur allgemeinen 
Nutzung aufgestellt werden könnte.

(BW) Nach anderthalb Jahren Bauzeit wurde am 12. Mai der neu 
gestaltete Passy Platz eingeweiht. Anwesend waren zahlreichen 
Gäste, Gemeinderäte und Freunde aus der französischen Partner-
stadt Passy. Musikalisch begleitet wurde die feierliche Eröffnung 
vom Akkordeonorchester des schwäbischen Albereins.

(pr) Immer freitags kann man vormittags von 10.00 bis 12.00 Uhr 
sowie nachmittags von 14.30 bis 17.00 Uhr auf dem frisch sanier-
ten Passy-Platz zu kleinen Preisen auch Kaffee, Tee und Kuchen 
genießen! Die Bedienung übernehmen meist Schülerinnen und 
Schüler der umliegenden Schulen, teilweise auch die „Freunde der 
Stadtbücherei“. Die Kuchen am Vormittag werden selbst gebacken, 
am Nachmittag stammen sie aus der Minikuchen-Bäckerei vom 
„Schülerladen PULS“. Die ortsansässige Firma „Erhart Garten-
möbel“ stellt freundlicherweise die Gartenmöbel zur Verfügung. 
So kann man bei gutem Wetter direkt vor der Stadtbücherei das 
neue Wasserspiel genießen, Medien aus der Bücherei lesen und 
nutzen, nach dem Wochenmarkt eine kleine Pause einlegen oder 
sich einfach in Ruhe mit Freunden in gemütlicher Atmosphäre 
treffen. Das Lese-Café wird vorerst bis Juli stattfinden und wird je 
nach Nutzung auch über den Sommer ausgedehnt. Das Team der 
Stadtbücherei freut sich auf viele Besucherinnen und Besucher, 
die dieses neue Angebot wahrnehmen.

Schokolade und Fair-
trade: Infostand auf
dem Marktplatz
(StP) Der Kakao-Anbau sichert 
weltweit den Lebensunterhalt 
von über 14 Millionen Men-
schen, zumeist Kleinbauern. 
Die Kakaobauernfamilien sind 
von einem existenzsichernden 
Einkommen weit entfernt und 
leben in Armut, oft deutlich 
unter der absoluten Armuts-
grenze von 1,25 US-Dollar/
Tag. Der Kakao-Preis auf dem 
Weltmarkt unterliegt starken 
Schwankungen, so dass ein 
regelmäßiges Einkommen und 
eine Planungssicherheit für die 
Kleinbauern fehlt.

Fairtrade ist ein Konzept, das 
Kleinbauern eine Alternative 
bietet.
Die Kleinbauern können sich in 
Kooperativen zusammenschlie-
ßen, die demokratisch organi-
siert sind. Dadurch erhalten sie 
eine stärkere Verhandlungs-
macht und vereinfachten Zu-
gang zu Krediten und Beratung.

Die Kooperativen schließen 
mit einem Fair-Handelsunter-
nehmen eine Vereinbarung, in 
der ein Fairtrade-Mindestpreis 
festgelegt wird, der bei schwan-
kenden Weltmarktpreisen ein 
Sicherheitsnetz darstellt. Au-
ßerdem wird eine Fairtrade-
Prämie festgelegt, die zusätz-
lich zum Mindestpreis gezahlt 
wird und die Investitionen in 
soziale oder Infrastruktur-
Projekte ermöglicht. Im Jahr 
2014/15 erhielten Kakaopro-
duzenten 14,8 Millionen Euro 
Fairtrade-Prämie. Die Inter-
nationale Arbeitsorganisation 
(ILO) schätzt, dass aktuell 168 
Millionen 5- bis 17-Jährige Kin-
der und Jugendliche verbotene 
Kinderarbeit leisten. Besonders 
betroffen davon ist der Kakao-
Anbau in westafrikanischen 
Ländern. (Quelle: Brot für die 
Welt).
Ausbeuterische Kinderarbeit 
sowie Zwangsarbeit sind im 
fairen Handel ausdrücklich ver-
boten. Hauptgrund für derartige 
Kinderarbeit ist die extreme Ar-
mut der betroffenen Familien. 
Die Einbindung dieser Familien 
in das Fairtrade-System ist ein 
Weg, den Kindern den Schulbe-
such und eine Ausbildung zu er-
möglichen und ihnen damit den 
Weg aus der Armut zu öffnen.

Am Freitag, 24.05.2019 infor-
miert die Fairtrade-Steuerungs-
gruppe auf dem Wochenmarkt 
über Schokolade und den fairen 
Handel.

Der Passy Platz in Pfullingen 
erstrahlt in neuem Glanz.

Patrick Kollibay, der Bürgermeister von Passy sowie Pfullingens 
Bürgermeister Michael Schrenk enthüllten gemeinsam mit den 
beiden Vorsitzenden des Partnerschaftskomittees Catherine 
Parcevaux-Fivel und Dr. Martin Braun die neue Medaille zur über 
30 jährigen französisch-deutschen Freundschaft zwischen Passy 
und Pfullingen. (Fotos: BW)

Lese-Café der Stadtbücherei 
auf dem Passy Platz

Neu auf dem Passy Platz ist auch eine "Toilette für alle" die 
für Menschen mit komplexen Behinderungen gedacht ist. Die 
Dachform soll, so Bürgermeister Schrenk an die Berge von Passy 
erinnern. 
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(SH) Das Land der geschäftstüchtigen Tüftler und Denker macht 
seinem Ruf alle Ehre: fast 80 Startup-Unternehmen präsentierten 
sich bei der diesjährigen Gründermesse Neckar-Alb in Reutlingen. 
Mit dabei waren auch Startups aus Pfullingen, Unterhausen und 
Hohenstein. Zwei der neu gegründeten Unternehmen möchten 
wir Ihnen hier vorstellen:

Air Colleg – Der Traum vom Fliegen
Felix Michnacs erfüllt Lebensträume. Nicht als Aladin mit der 
Wunderlampe, sondern als Fluglehrer für die Privatpilotenlizenz. 
Den meisten seiner Schüler erfüllt er damit einen lang gehegten 
Lebenstraum und gleichzeitig seinen eigenen: Michnacs hat sein 
Hobby zum Beruf gemacht. Der einzige Nachteil hierbei ist, dass 
er jetzt kein Hobby mehr hat. Dafür bleibt dem Familienvater 
aber sowieso keine Zeit. Neben der Selbständigkeit ist Michnacs 
als Dozent an der Hochschule Reutlingen und als ehrenamtlicher 
Ausbildungsleiter beim Flugsportverein Herrenberg tätig.

Das Hobby zum Beruf gemacht
Die Begeisterung fürs Fliegen entdeckte Michnacs schon als Kind. 
Zu seinem zehnten Geburtstag bekam der gebürtige Hesse einen 
Rundflug geschenkt. Infolgedessen fuhr er so oft wie möglich mit 
dem Fahrrad zum Flughafen im Nachbarort und beobachtete das 
dortige Fluggeschehen. Im Jahr 2004 erfüllte er sich endlich sei-
nen Traum und wurde nebenberuflich Pilot bei der Hubschrauber 
gestützten Wasserrettung der Bundespolizei. Hier war er später 

auch als Ausbilder tätig. 2008 folgte die Privatpilotenlizenz, 2013 
die Fluglehrer-Ausbildung. Unzählige Flugstunden und viele wei-
tere Prüfungen und Ausbildungen folgten, bis Michnacs 2017 den 
Schritt zum hauptberuflichen Fluglehrer mit eigener Flugschule 
wagte und die „Air Colleg Consulting GmbH“ mit Sitz in seiner 
Wahlheimat Pfullingen gründete.

Modernste Privatpiloten-Ausbildung Deutschlands
Die Angebote bei Air Colleg gehen weit über die übliche Ausbildung 
einer privaten Flugschule hinaus. Die meisten Flugschulen bilden 
ihre Schüler in 30–40 Jahre alten Flugzeugen aus, Air Colleg hin-
gegen unterrichtet in neuen Flugzeugen mit modernster Technik. 
Außerdem besitzt Felix Michnacs eine der wenigen Lizenzen, um 
Schlüsselqualifikationen in der Luftfahrt zu vermitteln. „Wir können 
als einzige Flugschule in Deutschland alle elektronischen Systeme 
ausbilden“, betont Michnacs. Sowohl in der Praxis, als auch in 
der Theorie setzt die Flugschule auf neueste Technik und arbeitet 
beispielsweise mit 3D-Simulationen, damit der Pilot mit seinem 
theoretischen Wissen auch handlungsfähig ist. Schließlich ist der 
Mensch der kritischste Faktor beim Fliegen. „Human Factor Trai-
ning“ nennt sich dieser Teil des Unterrichts. Der Praxis-Unterricht 
findet in Mengen-Hohentengen und Karlsruhe statt, wo die beiden 
Flugzeuge stehen. Der Theorie-Unterricht bei der vhs Reutlingen.
Eine Empfehlung an alle Teenager-Eltern hat Michnacs auch noch: 
„Schickt eure Kinder zum Segelflugverein am Übersberg. Die Se-
gelflugausbildung ist für Jedermann leistbar und die Jugendlichen 
lernen hier Verantwortungsbewusstsein, Teamgeist, Zielstrebigkeit 
und Naturbewusstsein.“ Der passionierte Fluglehrer weiß wovon 
er spricht: den Segel-Kunstflug beherrscht er natürlich auch.

Rad der Zeit – mit Zweitaktern über die Alb
Bodenständiger geht es bei Veit Senner zu. Der Pfullinger hat 
ein Faible für alte Fahrzeuge und er hat Ideen. Viele Ideen. Seine 
Kreativität macht ihn zum Wiederholungstäter bei der Gründer-
messe Neckar-Alb. Im letzten Jahr stellte er sein neu gegründetes 
Unternehmen „Rad der Zeit“ vor. Das Konzept belegte den 3. Platz 
beim Elevator Pitch: Rundfahrten über die Schwäbische Alb auf 
historischen Mofas kamen bei der Jury gut an. Start der Fahrten 
ist jeweils in Münsingen, wo Senner eigens für die historischen 
Fahrzeuge ein altes Haus gekauft und zum Firmensitz gemacht 
hat. Knatternde und stinkende Zweitakter? Das passt doch so 
überhaupt nicht ins Konzept eines umweltbewussten Biosphären-
Prinzips. Stimmt! Deshalb werden die Mofas von „Rad der Zeit“ 
ausschließlich mit einem umweltfreundlichen Treibstoff betankt, 
der sogar für Naturschutzgebiete zugelassen ist. Nachhaltigkeit, 
Entschleunigung und Umweltbewusstsein: Veit Senner hat an alles 

Überflieger und Feuerlöscher 
Startup-Unternehmen aus der Region bei der Gründermesse Neckar-Alb

gedacht und liegt mit dieser 
Idee im Trend der Zeit.

Cooler Kindergeburtstag im 
historischen Feuerwehrauto
Grund genug, bei der diesjäh-
rigen Gründermesse mit einer 
neuen Idee nachzulegen. Sen-
ner kaufte sich, ursprünglich 
für den privaten Gebrauch, 
ein Feuerwehrauto. Kaum 
parkte das neu erstandene, 
historische Fahrzeug vor der 
Haustüre, bat das Nachbarkind 
mit leuchtenden Augen um eine 
Mitfahrt. Die erste Fahrt hatte 
sogleich die nächste Bitte zur 
Folge: ob das Feuerwehrauto 
auch für den anstehenden Kin-
dergeburtstag genutzt werden 
könne? Gesagt, getan. Die 
Geburtstagsgäste überschlugen 
sich vor Begeisterung und so 
entwickelte Veit Senner aus der 
Idee ein handfestes Konzept: 
Kindergeburtstage im histori-
schen Feuerwehrauto. Die Ge-
neration der Digital Natives ist 
durchaus begeisterungsfähig 
für ganz analoge Erlebnisse in 
historischem Ambiente, davon 
ist Senner überzeugt.
Bei der Geburtstagsfahrt wird 
ein öffentlicher Grillplatz ange-
steuert, Feuer gemacht, Stöcke 
geschnitzt, Stockbrot und Rote 
zubereitet. Natürlich kommt 
auch das Wissen über Feuer und 
die Feuerwehr nicht zu kurz. Die 
mitfahrende, staatlich geprüfte 
Erzieherin sorgt für die pädago-
gisch sinnvolle Vermittlung des 
Wissens und einen geordneten 
Ablauf. Als Höhepunkt der 
Fahrt darf das Geburtstagskind 
überdimensionale, brennende 
Kerzen mit dem originalen 
Feuerwehrschlauch löschen. Je 
älter das Kind, desto mehr Ker-
zen gilt es zu löschen. Sicherlich 
auch ein großer Spaß für den 
ein oder anderen Erwachsenen-
Geburtstag.

www.aircolleg.de
www.rad-der-zeit.eu

Felix Michnacs hat sein Hobby zum Beruf gemacht. Er ist Fluglehrer 
und hat in Pfullingen eine Flugschule gegründet. (Foto: pr)

Mit dem Mofa über die Alb, wie 
in alten Zeiten, Veit Senner 
bietet die Rundtouren an. 
(Foto: pr)
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Verkauf 
Reparatur

Energieeffi zienz: 
Geschirrspüler: Spektrum A+++ bis D

Elektro Hecht GmbH & Co. KG
Pfullingen, Römerstr. 80  |  RT, Kanzleistr. 18
Tel: 07121/3881-0   •    www.elektro-hecht.de

(vhs) Klein, fein, attraktiv, so charakterisiert die vhs Pfullingen ihr 
neues Sommerprogramm. Rund 40 Kurse und Veranstaltungen, 
speziell für die warme Jahreszeit, sind darin aufgeführt. Das Pro-
gramm wird ab 23. Mai veröffentlicht und verteilt, in Pfullingen 
flächendeckend in jeden Haushalt. Selbstverständlich steht es 
auch im Internet unter www.vhs-pfullingen.de. Anmeldungen für 
die Kurse laufen dann ab Freitag, den 24. Mai. 

Der Jahreszeit angepasst finden sich verschiedene Fahrten und 
Führungen im Programm. Besonders interessant sein dürfte die 
Führung in Roland Doschkas Gartenanlage sowie der Kunst-Tag am 
Bodensee oder die Ausfahrt zum Residenzschloss Ludwigsburg. 
Daneben sind weitere, natürlich ebenfalls interessante Führungen 
„Die Jungen Jahre der Alten Meister“ in der Staatsgalerie Stuttgart 
und die Lichterfahrten auf dem nächtlichen Neckar. Ein Highlight 
dürfte auch die Freiluftveranstaltung im Garten der Klosterkirche 
sein. „Le Trio For me-dable“ wird französische Chansons, Swing 
und Musette in stimmungsvoller Atmosphäre zum Besten geben. 

Auch Felicitas Vogel wird wieder im Rahmen von „Literatur und 
Limo“ im Garten der Klosterkirche lesen. Im kreativen Bereich 
gibt es Angebote wie einen Schreinerkurs für Frauen, einen 
Sommer Pouring Workshop oder auch die Möglichkeit mit einem 
Profi das Fotografieren zu erproben. Der Bewegungs- und Ent-
spannungsbereich beinhaltet Angebote wie Qi Gong, Yoga und 
Indian Balance®. Teilweise 

(pr) Am 6. Juni findet in den Pfullinger Hallen der Festakt anläss-
lich des 50-jährigen Bestehens der WHR statt. Gefeiert wird mit 
einem kurzweiligen Festprogramm, mit Beiträgen rund um die 
WHR und anschließendem Stehempfang. Hierzu sind alle Schüler,  
Ehemalige und Interessierte herzlich eingeladen. 
Die WHR hat die Festlichkeiten bereits mit zwei großen Festen 
gewürdigt, im Februar fanden im Rahmen des Neujahresempfangs 
des Fördervereins unzählige Begegnungen innerhalb der WHR 
statt, es gab Raum fürs Schwelgen in Erinnerungen ebenso wie 
für das Kennenlernen der heutigen WHR.
Am musikalischen Abend schließlich zeigten die Lehrerinnen und 
Lehrer der WHR ihr Können, vor prall gefüllter Kulisse wurde 
Klassisches, Tänzerisches und Rockiges zum Besten gegeben, 
das Publikum war begeistert.
Nun, am Festakt, beginnt der Abend um 18.45 Uhr mit einem 
Sektempfang des Freundeskreises, das offizielle Programm startet 
um 19.15 Uhr. Als Festredner konnte die WHR Professor Thorsten 
Bohl von der Uni Tübingen gewinnen, der die Schule seit vielen 
Jahren begleitet und eng am „Puls“ der WHR geblieben ist. Er 
wird 50 Jahre Schulentwicklung mit 50 Jahre WHR verknüpfen 
und hervorheben, wo die WHR „Kind ihrer Zeit“ war und wo sie 
eigenständige Wege abseits der großen gesellschaftlichen Linien 
beschritten hat. 

Plätze können bis 2. Juni 2019 reserviert werden unter: festakt@
whr-pfullingen.de. Natürlich können Sie auch ohne vorherige An-
meldung kommen, sofern noch genügend freie Pätze vorhanden 
sind.

Die Vhs Pfullingen 
mit neuem Sommerprogramm

Rolläden  .  Jalousien  .  Markisen  .  Klappläden  .  Sonnenschirme  .  Tore  .  Reparaturservice

Rolladen- & 
Sonnenschutztechnik

Max-Eyth-Straße 18
72793 Pfullingen

Telefon 07121-71712
www.mayer-rolladen.de

DER 
PERFEKTE
SCHATTEN

Die WHR feiert:
Festakt zum 50sten 
Geburtstagfinden diese Kurse, wenn es das 

Wetter erlaubt, im Freien statt. 
Besonders empfehlenswert ist 
auch die Teilnahme an einem 
der neuen Kurse im Bewe-
gungsbereich; Tänze aus aller 
Welt und Taekwondo werden 
als Schnupperkurs angeboten. 

Auch im Sprachenbereich gibt 
es ganz spezielle Sommerange-
bote. In Französisch, Italienisch 
und Spanisch jeweils Kurse 
für den anstehenden Urlaub. 
Ergänzt wird das beschriebene 
Angebot durch verschiedene 
Kurse im EDV-Bereich. Hier ha-
ben Teilnehmer die Chance sich 
in der Bedienung ihres Smart-
phones fit zu machen oder 
ihren Smart-TV endlich richtig 
zu verstehen. Zahlreiche Kurse 
für Kinder und Jugendliche von 
Yoga bis Zeichnen runden das 
vielseitige Angebot ab. 

Ein Highlight im Sommerprogramm der Volkshochschule ist sicher 
das Trio For me-dable sie spielen französische Chansons, Swing 
und Musette im Garten der Klosterkirche. (Foto pr)
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» Grabmale

» Natursteine

» TreppenSTEINMETZBETRIEB

Willi Betz Steinmetzbetrieb
Am Trieb 17
72820 Sonnenbühl-Undingen

info@steinmetz-betz.de 
www.steinmetz-betz.de
Telefon 0 71 28 / 37 72

Gedenksteine

Heimat für die Seele

Weil es zuhause schöner ist

AMBULANTE
PFLEGE

BETREUUNG

MEHR-ZEIT
PFLEGE

BERATUNG

A.i.P. - Ambulante und 
individuelle Pflege GmbH
www.aip-pflege.de

Info & Beratung:

07121 . 909 73 37

Mehr als 24 h Pflege

Beratung und Information: 
Tel. 07129 - 407 06 82

Betreuungs- und  
Pflegekräfte aus Osteuropa

PROMEDICA PLUS Reutlingen  | Tübingen 
Birgitta & Uwe Bartels  
Starenweg 3  |  72829 Engstingen  
reutlingen@promedicaplus.de
www.promedicaplus.de/reutlingen

Sterbefälle
in Pfullingen
18.04. Ruth Anni Joachim

geb. Bochnig, Römer-
straße 50

22.04. Emma Katarine 
Gekeler
geb. Heinlin, Hohmor-
genstraße 15.

26.04. Brigitte Maria 
Mollenkopf
geb. Gekeler, Oberhal-
denweg 24.

30.04. Robert Heinrich 
Keppler
Friedrichstraße 22.

04.05. Paschalis Bardoukas
Aulberstraße 12.

Geburten
in Pfullingen
02.02. Jacob Cristiano 

Raphael Horn
Sohn von Franca 
Di Sciuva und 
Thomas Neil Joe Horn, 
Brühlstr. 3.

05.04. Bruno Maier, 
Sohn von Sibylle Krä-
mer und Cristian Maier, 
Roßwagstr.16.

Möchten Sie die Geburt ihres 
Kindes im Pfullinger Journal 
veröffentlichen, dann schicken 
Sie einfach eine Mail an: 
info@pfullinger-journal.de.

Eheschließungen
in Pfullingen

25.04. Katharina Konstanze 
Schauffler und 
Augusto Haddad 
Gartner, 
Lange Gasse 15, 72581 
Dettingen an der Erms

Goldene Hochzeit 
in Pfullingen

13.06. Dr. Anton und 
Monika Frick 
geb. Seiter

Diamantene
Hochzeit 
in Pfullingen
23.06. Cevat und Asiye 

Öztürk 
geb. Tobal

Eiserne Hochzeit 
in Pfullingen

18.06. Günter und Lore 
Binsch geb. Knapp

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb. Alter Name

01.06. 75J. Traute Nell,
geb. Reiff

02.06. 80J. Werner Braun
03.06. 70J. Karl Heim
04.06. 75J. Dr. Albrecht 

Kaiser 
05.06. 80J. Martin Rother
05.06. 70J. Maria Nisi, 

geb. Galindo 
Rivas 

07.06. 80J. Sigrid Hahn, 
geb. Schmidt

08.06. 80J. Heidi Frenzel,
 geb. Schaufler

08.06. 80J. Lotte Stoll-
Jakob, 
geb. Manz

09.06. 75J. Manfred Thiel
09.06. 70J. Dr. Gabriele 

Hanke, 
geb. Rüb

10.06. 95J. Waltraud 
Hoffmann,
geb. Baeck

10.06. 90J. Helga Hagen,
geb. Mauritz

10.06. 70J. Christa Rau,

geb. Ruopp
11.06. 75J. Doris Burger,

geb. Schneck
11.06. 75J. Volker Munz
12.06. 80J. Wilfried Rothe
13.06. 70J. Christel 

Schöllhammer,
 geb. Rall

15.06. 90J. Magdalena Moll,
 geb. Holder

15.06. 85J. Ingeborg 
Hummel, 
geb. Möhrle

15.06. 70J. Marija Striga, 
geb. Zeljak

18.06. 85J. Erika Pfaff, 
geb. Eger

19.06. 75J. Karin Dittmann,
geb. Hain
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Samariterstift am Laiblinspark 0 71 21 / 97 34-0
Samariterstift am Stadtgarten 0 71 21 / 9 30 38-0
www.samariterstiftung.de

Gute Pflege ist wählbar – unsere Angebote in Pfullingen:
•	Pflegeheime 
•	Kurzzeitpflege 
•	Tagespflege Mo-So
•	Betreutes Wohnen 
•	SamariterWohnen Pflege-WG

•	SamariterMobil ambulante Pflege 
und Betreuung, Hausnotruf

•	Offener Mittagstisch
•	Begegnungsstätte
•	Caféstüble und Holzwerkstatt

Anzeige 90 x 50 mm
compassio mobil – Ambulante Pflege
Haus Ursula
einmaleins – büro für gestaltung
04.02.2016 – sh

Ambulante und stationäre  
Pflege aus einer Hand!

Seniorendomizil Haus Ursula
Römerstraße 50, 72793 Pfullingen
haus-ursula@compassio.de
Telefon 07121 3730-0
Hotline 0800 10 600 80

Wir sind für Sie da:

• Dauerpflege
• Kurzzeit- und Tagespflege
• Ambulante Pflege
• Offener Mittagstisch
• Café für Senioren

Sonnenschutz

Mittwoch, 8. Mai 2019 17:54:47

19.06. 70J. Gudrun Beck, 
geb. Korhummel 

20.06. 70J. Bernhard Scheck
22.06. 90J. Gisela Metzger, 

geb. Böhm
22.06. 85J. Karl Wohnus
22.06. 70J. Hildegard Kurz-

Schmidtmann, 
geb. Kurz

25.06. 90J. Hildegard 
Muschong

26.06. 80J. Doris Müller, 
geb. Mayer

26.06. 75J. Ursula 
Weingand, 
geb. Roß

26.06. 75J. Dr. Wolfgang 
Hoyer 

27.06. 85J. Charlotte 
Schäfer, 
geb. Keck

28.06. 85J. Rudolf Erkert
28.06. 75J. Heidrun Ripple, 

geb. Sinzinger
28.06. 75J. Edelgard 

Westermayer, 
geb. Traub

29.06. 80J. Ruth Keppler, 
geb. Wörner

29.06. 70J. Elfriede Rein, 
geb. Rebstock

30.06. 70J. Christiane 
Domnick

Sterbefälle
in Lichtenstein
18.03. Monika Renate 

Neuleitner, 
geb. Lemcke, 
Heerstr. 41, 
Lichtenstein

24.03. Maria Lauterbach, 
geb. Riesz, 
Pappelweg 9, 
Lichtenstein

27.03. Maria Erna 
Kalkau, 
geb. Schrade, 
Kornbergstr. 19, 
Lichtenstein

29.03. Hildegard 
Wanninger, 
geb. Munz, Lindenstr. 
2, Lichtenstein

02.04. Gottlieb Konrad 
Hipp, 
Wilhelmstraße 52, 
Lichtenstein

19.04. Albine Wahlandt, 
geb. Jungbauer, 
Eichendorffstraße 3, 
Lichtenstein

30.04. Jakob Mayer, 
Tulpenweg 18, 
Lichtenstein

Geburten
in Lichtenstein
11.02. Elisabeth,

Tochter von Bianca 
Michaela, geb Molzer 
und Aleksander 
Radovan, Olgastr. 12.

Möchten Sie gerne die Geburt 
ihres Kindes im Pfullinger Jour-
nal veröffentlichen, dann schi-
cken Sie doch einfach eine Mail 
an: info@pfullinger-journal.de.
Die Veröffentlichung ist 
kostenlos.

Eheschließungen
in Lichtenstein

16.03. Denise Frank und 
David Epple, 
Große Wiesen 4, 
Lichtenstein

05.04. Karam Sleiman und 
Umut Aydin, 
Staufenburgstraße 11, 
Lichtenstein

05.04. Demet Ataç und 
Yavuz Ilikan, 
Brenkenackerweg 33

Lichtenstein und 
Gerhart-Hauptmann-
Straße 36, Ostfildern

06.04. Nina Magdalena Hois 
und Tobias Julian 
Gekeler, 
Kornberstraße 1, 
Lichtenstein 

26.04. Katja Junginger und 
Sven Meier, 
Nürnberger Straße 
262, Reutlingen 

27.04. Katja Thurig und 
Markus Antonius 
Kühs, Raiffeisenstr. 
33, Ammerbuch

03.05. Melanie Bäuerle und 
Christopher Linke, 
Oberboihinger Straße 
87, Kirchheim 
unter Teck

09.05. Janine Holoch und 
Jochen Schweizer, 
Karl-Rehm-Straße 5, 
Lichtenstein 

10.05. Carina Rempfer und 
Simon Engelhard, 
Grünewaldstraße 6, 
Eningen unter Achalm 

Goldene Hochzeit
in Lichtenstein

04.05. Konstantinos und 
Eleni Bairamis,
Unterhausen

19.06. Vasileios und 
Aikaterini Visariou,
Unterhausen

20.06. Friedrich und 
Gudrun Fuchshuber,
Unterhausen

Gnadenhochzeit 
in Lichtenstein

04.06. Franz und 
Ursula Wenzel
Unterhausen

Altersjubilare
in Lichtenstein
Geb. Alter Name

17.05. 85J. Josef 
Kinzelmann
Unterhausen

17.05. 80J. Berta Reiff
Unterhausen

17.05. 85J. Frida Schattel
Holzelfingen

18.05. 80J. Wilhelm 
Hageloch
Honau

18.05. 85J. Adolf Schäfer
Holzelfingen

20.05. 85J. Friedrich 
Neubrander
Unterhausen

24.05. 80J. Eugen Brändle
Holzelfingen

25.05. 85J. Karl Werz
Holzelfingen

27.05. 80J. Elfriede 
Griesinger 
Unterhausen

07.06. 85J. Emma Wiest
Holzelfingen

09.06. 90J. Sieglinde 
Mayer
Unterhausen

10.06. 85J. Ernst Reiff
Unterhausen

13.06. 90J. Gertrud Hipp
Unterhausen

13.06. 80J. Dieter Eidt
Honau

14.06. 80J. Ahmet Genç
Unterhausen

19.06. 90J. Karl Strick
Unterhausen

19.06. 80J. Wolfgang 
Huhn
Unterhausen

27.06. 90J. Adolf Werz
Unterhausen

29.06. 80J. Adam Fuchs
Unterhausen

Allen Jubilaren, Hochzeitern 
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden unser 
Mitgefühl.

�
�
�
�
�

Fenster
Rollladen
Haustüren
Dachfenster
Reparaturen

Ihr Fachbetrieb für:

72793 Pfullingen
Goethestr. 16

Tel. 07121/ 71309

Fenstersysteme
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Achalmstraße 61   72793 Pfullingen
Telefon 07121/7 80 88    Fax 79 0112
www.fensterbau-mollenkopf.deFe
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Ihr Partner in Sachen:
Holz- und Holz/Alu-Fenster
Kunststoff-Fenster
Individuelle HaustürenIndividuelle Haustüren

Fensterbau  Glaserei

Hannes Mollenkopf e.K. 

Glasfassaden
Rollladen/Jalousien
Einbruchschutz und Reparaturen

(BW) Staufen im Breisgau, Regensburg in Bayern und Remseck 
am Neckar, diese Namen haben in den letzten Jahren traurige 
Berühmtheit erlangt, sie alle stehen als Beispiel für sexuellen 
Missbrauch an Kindern. In Staufen waren es die eigenen Eltern, 
in Regensburg gab es den Missbrauch bei den Domspatzen und 
in Remseck war es der Fußballtrainer, der sich an kleinen Jungen 
vergangen hatte.
In den meisten Fällen geht das Leiden der Kinder über viele Jahre. 
Denn: „Die Statistik zeigt, dass Kinder im Schnitt 8 Erwachsene 
ansprechen müssen, bevor ihnen geholfen wird“ so Marc Louia, 
Leiter von Projekt N.E.I.N.. Seit 5 Jahren leitet er die Pfullinger 
Gewaltpräventionsschule, die sowohl Kurse und Seminare in 
Vereinen, Behörden, Institutionen und Schulen durchführt, als 
auch Eltern, Lehrkräfte sowie ErzieherInnen schult, auf jegliche 
Anzeichen von Gewalt gegen Kinder zu achten und zu reagieren.
Derzeit arbeitet er gemeinsam mit dem VfL Pfullingen an einem 
Präventions- und Schutzkonzept gegen sexualisierte Gewalt im 
Verein.

Abschreckung potenzieller Täter
Seit der Einführung des Bundeskinderschutzgesetzes im Jahre 
2012 sind laut § 72a SGB VIII unter anderem auch Vereine, die 
Kinder- und Jugendarbeit betreiben, dazu angehalten, Vereinbarun-
gen mit den Kreisjugendämtern abzuschließen, die den Schutz von 
Kinder und Jugendlichen vor sexualisierter Gewalt gewährleisten. 
Diese Vereinbarung, so Sven Schauenburg, VfL Vorstand, soll nach 
Fertigstellung des Konzeptes baldmöglichst mit dem Jugendamt 
abgeschlossen werden. Außerdem, so Schauenburg habe der 
Vorstand bereits im vergangenen Jahr in einer Sitzung mit Marc 
Louia alle Abteilungsleiter darüber informiert, dass ein Präven-
tions- und Schutzkonzept gemeinsam ausgearbeitet werden soll. 
„Als Sportverein sind wir eine interessante Zielscheibe“, betont VfL 
Geschäftsführer Tobias Stoll, deshalb sei dem Verein ein solches 
Konzept enorm wichtig. Und auch Marc Louia bestätigt: „Sich eine 
Betätigung in einem Sportverein zu suchen, ist eine klassische 
Täterstrategie. Man geht dorthin, wo man von möglichst vielen 
potentiellen Opfern umgeben ist.“

In einem ersten Schritt müssen nun bis Oktober 2019 alle Trai-
ner, die im VfL mit Kindern und Jugendlichen zu tun haben, ein 
erweitertes Führungszeugnis vorlegen. Das sind immerhin rund 
130 TrainerInnnen. Durch die Vorlage des erweiterten polizeilichen 
Führungszeugnisses, auch bei Neueinstellungen, zeigt der Verein 
eine klare Haltung, nach dem Motto: Bei uns haben potenzielle 
Täter keine Chance! Es ist vor allem eine Abschreckungsmaß-
nahme, denn schließlich, so Schauenburg, werde ein Täter, dann 
wohl auch kein Zeugnis vorlegen und von selbst einsehen, dass 
er beim VfL keinen Trainerposten bekommt. 

Schutzkonzept gegen sexualisierte Gewalt
Ein Präventions- und Schutzkonzept hilft allen Beteiligten in einem 
Verein: den Trainern, den Eltern und den Kindern.
Ein wesentlicher Bestandteil des Konzeptes sind beispielsweise 
auch regelmäßige Schulungen zum Thema sexualisierte Gewalt 
für alle Personen, die im Kinder- und Jugendbereich arbeiten. 
Hier lernen sie die wesentlichen Rechtsgrundlagen, klassische 
Täterstrategien, Anzeichen sexualisierter Gewalt und vor allem das 
korrekte Vorgehen bei Verdachtsfällen kennen. „Diese Schulungen 

sollen den Mitarbeitern nicht 
nur Wissen in diesem sensiblen 
Bereich vermitteln, sondern 
vor allem Handlungssicherheit 
geben“, so Schauenburg.

„Natürlich vermittele ich bei 
diesen Schulungen auch we-
sentliche Grundsätze zum eige-
nen Verhalten“ sagt Marc Louia. 
„Bestimmte Verhaltensweisen, 
die das Risiko von Missbrauch 
erhöhen, muss man genau 
betrachten und ausschließen“. 
So hat beispielsweise das Trai-
nerpersonal nicht gemeinsam 
mit Kindern zu duschen oder 
bei Freizeiten/Turnieren in 
einem Raum zu übernachten. 
Auch das Beschenken einzel-
ner Kinder oder das Einladen 
dieser in private Bereiche ist 
tabu. „Bitte nicht falsch verste-
hen“, so Louia. „Das Einladen 
der ganzen Mannschaft zum 
Grillnachmittag beim Trainer 
ist überhaupt kein Problem, 
aber sobald einzelne Kinder 
herausgezogen werden, be-
kommt es ein „Geschmäckle“, 
und das wollen wir im Verein 
nicht haben.“
Andererseits gibt es aber im 
Verein auch sehr körperbetonte 
Sportarten, bei denen Hilfestel-
lungen oder Haltegriffe, wie 
beispielsweise beim Turnen 
oder beim Judo, normal sind 
und in Ordnung sein müssen. 
Hier ein vernünftiges Maß zu 
finden ist für alle Beteiligten 
wichtig.
Die Eltern andererseits sollen 
in regelmäßigen Informati-
onsabenden über das Konzept 
informiert werden und im engen 
Austausch soll ihnen vermittelt 
werden, dass die Kinder im 
Verein gut aufgehoben sind.
Und schließlich müssen auch 
die Kinder entsprechend sen-
sibilisiert werden. Sie sollen 
wissen, dass sie auch „nein“ 
sagen dürfen, dass ihr Körper 
ihnen gehört und dass sie sich 
im Ernstfall an eine bestimmte 
Vertrauensperson im Verein 
wenden können. 

Wehret den Anfängen – Kinder- und Jugendschutz im Verein
Der VfL Pfullingen arbeitet an einem Präventions- und Schutzkonzept gegen sexualisierte Gewalt

Bettina Hennig ist Schutzbeauftragte im VfL
Diese Schutzbeauftragte und Vertrauensperson für alle Beteilig-
ten wird künftig Bettina Hennig sein. Sie ist bestens im Verein 
vernetzt und arbeitet derzeit gemeinsam mit Marc Louia und 
Tobias Stoll das Konzept aus. Sie wird künftig die erweiterten 
Führungszeugnisse der Trainer einsehen und dokumentieren, sie 
ist Ansprechpartnerin für alle Vereinsmitglieder, Eltern und Kinder 
und sie wird, sollte je ein Verdacht im Raum stehen, entsprechende 
Maßnahmen einleiten.
Doch auch dann, betont Marc Louia ist das Wichtigste Ruhe zu 
bewahren, denn mit überhasteten Anschuldigungen oder gar einer 
vorschnellen Anzeige ist niemandem geholfen. „Nicht die Tatsache, 
dass es im eigenen Verein zu Übergriffen kommen kann, diskre-
ditiert diesen, sondern allenfalls ein unprofessioneller Umgang 
damit“, so betont Louia. Bettina Hennig ist daher künftig die zent-
rale Vertrauensperson im Verein, sollte es um Verdachtsmomente, 
Übergriffe oder Anschuldigungen gehen. Kinder, aber auch Eltern 
und TrainerInnen/ÜbungsleiterInnen können sich an Bettina Hennig 
wenden, wenn sie ein ungutes Gefühl oder Verdachtsmomente 
haben in Bezug auf sexuelle Übergriffe. 

Schutzkonzept für Vereine
Infoveranstaltung vom 
Sportkreis Reutlingen am 24. Juni 
Mit der Ausarbeitung des Präventions- und Schutzkonzeptes gegen 
sexualisierte Gewalt im Verein ist der VfL Pfullingen Vorreiter in 
der Region. Klar ist jedoch, dass alle Vereine, die mit Kindern zu 
tun haben, verpflichtet sind ein solches Konzept und eine ent-
sprechende Vereinbarung mit dem Kreisjugendamt abzuschließen. 
Dies ist im Bundeskinderschutzgesetz von 2012 so festgelegt.

Was diese Vereinbarung beinhaltet, welchen Zweck die Einsicht-
nahme in ein erweitertes polizeiliches Führungszeugnis verfolgt, 
aus welchen Bausteinen ein Präventions- und Schutzkonzept 
besteht und warum ein Verein dieses erstellen soll, wird in einer 
Informationsveranstaltung am 24. Juni um 19.00 Uhr im Vortrags-
raum des H3 in Eningen Thema sein. 
Die Veranstaltung ist vom Sportkreis Reutlingen organisiert. 
Gerlinde Kohl vom Kreisjugendamt wird an diesem Abend über 
die rechtlichen Hintergründe informieren. Marc Louia, der Leiter 
der Gewaltpräventionsschule „Projekt N.E.I.N.“ zeigt, welche 
Bausteine ein solches Konzept beinhaltet und wie es umgesetzt 
werden kann.
Nähere Infos / Beratungen zu Präventions- und Schutzkonzepten 
erhalten Sie bei Marc Louia: info@nein-pfullingen.de

Marc Louia, von der Gewaltpräventiosschule "Projekt N.E.I.N" hat 
gemeinsam mit Tobias Stoll, Bettina Hennig und Sven Schauenburg 
vom VfL Pfullingen ein Schutzkonzept gegen sexualisierte Gewalt 
ausgearbeitet. (Foto: BW)
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Energie-Galerie GmbH & Co. KG 
Uhlandstraße 69 · 72793 Pfullingen
Telefon 07121/ 97 09 46 · info@energie-galerie.de

Besuchen Sie uns!
www.energie-galerie.de

(rp)- Vor gut 22 Jahren entschloss sich die Volleyballabteilung des 
VfL Pfullingen zusammen mit der Stadt zwei Beachvolleyballfelder 
im Pfullinger Freibad zu bauen, um einerseits mit auf der Welle 
dieser attraktiven Sportart zu schwimmen und gleichzeitig ein 
zusätzliches sportliches Angebot für die Schwimmbadbesucher 
zu liefern.
Zwei Jahre nach der Eröffnung gelang es den Machern des VfL 
mit der Rothaus-Brauerei einen überregional bekannten Sponsor 
für ihr Volleyballturnier an Land zu ziehen. Dieses jährt sich nun 
zum 20.Mal. Aus dem kleinen Freizeitturnier ist mittlerweile eine 
Mammutveranstaltung geworden, die sich über 10 Tage hinzieht. 
Beachvolleyball in all seinen Facetten wird wieder abgebildet sein. 
Vom Schulvolleyball über Freizeitvolleyball bis hin zu den Profis 
wird gebaggert, gepritscht und geschmettert, was das Zeug hält.

Traditionell bietet der Donnerstag, 27. Juni, das RP-Finale „Jugend 
trainiert für Olympia“, für das sich neben lokalen Teams auch 
Mannschaften aus Friedrichshafen und Ulm qualifiziert haben. 
Der VfL richtet dieses Finale, auch wegen seiner einzigartigen 
Lage, nun schon zum 12.Mal hintereinander aus. 

Nicht mehr so stark frequentiert ist das traditionelle Rothaus-
Freizeitturnier am Samstag, 29.Juni (Beginn 9.30 Uhr), obwohl vie-

Bezirksmeisterschaften 
Tennis vom Feinsten vom 30.5. - 02.6. 
(BW) Einem Großereignis sieht die Tennis-
abteilung Pfullingen in dieser Saison mit 
Spannung entgegen. Die Bezirksmeister-
schaften des Bezirks D der Aktiven und der 
Senioren werden diesmal auf der Anlage im 
Roßwag ausgetragen. Der Bezirk D umfasst die 
Landkreise Reutlingen, Göppingen 
und Esslingen. Einmal im Jahr kön-
nen sich Tennisvereine aus den drei 
Landkreisen beim Württembergischen 
Tennisbund für die Austragung der 
Bezirksmeisterschaften bewerben, den Zuschlag hat diesmal der 
Tennisverein Pfullingen erhalten.

Von Donnerstag 30. Mai bis Sonntag 2. Juni, werden nun an die 200 
Spieler und Spielerinnen auf allen Plätzen um den Sieg gekämpft. 
Gespielt wird in den Altersklassen Damen und Herren Aktiv, außer-
dem die Herren in den Altersklassen 30/40/50/55/60/65/70/75 
sowie bei den Damen die Altersklassen 40/50/60. 

Anmeldung zum Turnier bis 23. Mai
Wer sich für das Event noch anmelden möchte, sollte sich beei-
len, bis 23. Mai 23.59 Uhr ist eine online - Anmeldung über die 
Plattform: „mybigpoint“ noch möglich, am 24. Mai erfolgt dann 
die Auslosung im Tennisheim in Pfullingen.

Zuschauer erleben spannende Matches
Die Besucher erwartet an diesen vier Tagen Tennis vom Feinsten, 
denn bei den Bezirksmeisterschaften kämpfen die besten Spieler 
und Spielerinnen aus den drei Landkreisen um Spiel, Satz und Sieg. 
Gespielt wird den ganzen Tag, Spielbeginn ist jeweils um 9.00 Uhr. 
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Die Vereinsmitglieder 
bewirten ihre Gäste mit Grillgut, wie Steak, Rote und Curry Wurst, 
Pommes, Spagetti und Salat. Am Nachmittag können es sich die 
Besucher dann bei Kaffee und Kuchen auf der Aussichtsterrasse 
gemütlich machen. 
Bei Fragen stehen Volker Renz und Jörg Mayer vom Tennisverein 
zur Verfügung unter: renz.va@t-online.de oder mayer.pfullingen@
googlemail.com

20. Rothaus-Beach-Cup - 
Pfullinger Schönbergbad eine Woche Volleyballhochburg

le Teams schon Stammgäste in 
Pfullingen sind. Das immer grö-
ßere Angebot an Turnieren führt 
automatisch zu Reibungsver-
lusten. Aus diesem Grund hat 
die Volleyballabteilung zu ihrem 
Jubiläum ein neues Format ins 
Programm aufgenommen, das 
erste Hobbyturnier für örtliche 
Vereine und Gruppen, das am 
Samstag 06.Juli (Beginn 9.30 
Uhr) seinen Startschuss hat.
 
Wie bisher werden auch die 
Fans von Spitzenvolleyball auf 
ihre Kosten kommen, denn im 
Rahmen der Ba-Wü-Beach-
Tour des Verbands präsentiert 
der VfL am Sonntag, 30.06. 
ein erlesenes Herrenfeld bis 
hin zu Ober- und Regional-
liga. Immerhin Bezirks- und 
Landesliga-Duos der Damen 
versuchen zum Abschluss am 
Sonntag, 07.Juli nochmals das 
Publikum zu begeistern. Auch 
hier beginnen die Turniere 
jeweils um 9.30 Uhr. 

Um diese Mammutveranstal-
tung zu stemmen bedarf es 
eines vielköpfigen Teams. 
Deshalb ist Abteilungsleiter 
Roland Pauckner jedes Mal 
stolz darauf, dass alles wie am 
Schnürchen klappt. „Ohne die 
vielen Helfer im Hintergrund, 
von der Jugend bis zu den Frei-
zeitspielern, könnten wir nicht 
für die vielen zufriedenen Ge-
sichter nach Ende des Turniers 
sorgen. Wie jedes Jahr müssen 
wir natürlich noch öfter zum 
Himmel schauen und hoffen, 
dass uns Petrus eine Woche 
lang wohl gesonnen ist.“

Als kleines Jubiläums-Bonbon 
erhält jeder Gast, der diesen Ar-
tikel mitbringt, ein Freigetränk.
Anmeldungen für Freizeit-
turnier bzw. Hobbyturnier an 
rolandpauckner@t-online.de 

Tennis
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Ausstattung

Griesstraße 12, Pfullingen
Telefon 07121 / 97 54 0

SONNENSCHUTZ
Wir fi nden die passende
Lösung für drinnen und 
draußen:
• Lamellen-Stores
• Markisen
• Jalousien
• Plissées

Das Ehepaar Britta und Hartmut Wayand aus Pfullingen benutzt 
seit circa 2 Jahren zwei Hybrid-Elektroautos. Wir fragten nach, 
wie sich die E – Autos in der Alltagspraxis bewähren.

Journal: Bevor wir auf die angeblichen Vorteile von E – Autos 
kommen, eine grundsätzliche Frage vorweg: Wäre es nicht umwelt-
freundlicher, wenn sie als Eheleute auf ein Auto ganz verzichten 
würden und versuchen würden, mit einem Auto auszukommen?
Britta Wayand: Natürlich wäre das umweltfreundlicher, aber es 
geht nicht. Wir sind beide berufstätig, müssen jeden Tag zur Arbeit. 
Auch müssen wir während der Arbeit oft den Arbeitsort wechseln.

Journal: Haben Sie reine Elektro – Autos?
Hartmut Wayand: Nein, wir haben sogenannte Hybrid – Autos, 
das heißt, wenn wir nicht mit Strom aus der Autobatterie fahren, 
dann können wir – ohne anzuhalten – umschalten auf einen Ver-
brennungsmotor. Im normalen Straßenverkehr merkt das keiner, 
ob wir elektrisch oder mit Benzin unterwegs sind. 

Journal: Was sind dann die Vorteile von E – Autos für die Umwelt?
Hartmut Wayand: Man kann in der Stadt und auf kurzen Strecken 
ohne Abgase unterwegs sein. Und wir sind so leise unterwegs, dass 
der Gesetzgeber sogar vorschreiben will, dass E – Autos künstlich 
ein Geräusch erzeugen muss, wenn wir langsamer als 25 km/h 
fahren, damit blinde Fußgänger das Auto hören können. Wenn wir 
schneller fahren als 25 km/h, dann reicht das Rollgeräusch der 
Räder, um das E – Auto zu hören.
Britta Wayand: Das E – Auto stößt während der Fahrt auf der 
Straße auch keine schädlichen Abgase aus, es heult auch nie auf, 
weil wir nicht schalten müssen. 

Journal: Wird dann nicht einfach die Schadstofferzeugung auf die 
Elektrizitätswerke verlagert, die den Strom erzeugen?

Hartmut Wayand: Wir erzeugen einen Teil unseres Stroms selbst 
durch Solarzellen auf unserem Hausdach und dabei entsteht 
überhaupt kein Abgas.

Journal: Wenn das alles so toll ist, bleibt doch die Frage, warum 
kaufen die Deutschen trotz Kaufpreiszuschüssen der Bundesre-
gierung so wenig E – Autos? Sind sie zu teuer?
Hartmut Wayand: In der Tat waren die großen E – Autos aus Ame-
rika bedeutend teurer als normale Benziner. Sonst gab es eher 
kleine Autos, wie z.B. Renault Zoe oder Nissan Leaf. Das ändert 
sich gerade, weil aus Asien, Deutschland und aus anderen Ländern 
in den nächsten Monaten jetzt Mittelklasse Autos mit brauchbaren 
Reichweiten. Volkswagen baut derzeit in Deutschland und China  
E – Autofabrik auf. Wir persönlich konnten unsere E - Autos schon 
vor zwei Jahren anschaffen. Beides sind Leasingfahrzeuge.

Journal: Wie löst sich das Problem mit der begrenzten 
Reichweite der Batterien?
Britta Wayand: Für mich ist das überhaupt kein Problem. Ich fahre 
täglich nicht mehr als 30 Kilometer und dafür reicht der Strom 
aus der Batterie.
Hartmut Wayand: Mein Auto hat eine größere Batterie mit einer 
Reichweite von über 40 Kilometern, auch das reicht für das tägliche 
Pendeln zur Arbeit und bei längeren Fahrten schaltet das Auto 
automatisch auf den Benziner um.

Journal: Die Fachleute sagen, eine Batterie könne nicht beliebig oft 
aufgeladen werden. Spätesten nach tausend Aufladungen breche 
die Batterie zusammen. Bei ihnen beiden kommen die Autos aber 
jede Nacht an die Steckdose.
Hartmut Wayand: Das ist nicht ganz richtig, denn die Batterien 
brechen nicht zusammen, verlieren aber an Kapazität. Aber nach 
1000 Ladungen sollte immer noch 80-90% der Kapazität da sein. 
Dabei zählen auch nur volle Ladezyklen von einer Aufladung einer 
leeren Batterie ausgehen. Wenn wie bei uns nur „nachgeladen“ 
wird, ist dies nur ein der entsprechende Bruchteil. Hochgerech-
net mit 1000 Ladezyklen für eine Reichweite von 40 Kilometern 
ergibt dies für meine Autobatterie eine Lebensdauer von 40 000 
Kilometern für die Kurzstrecken. 

Journal: Es wird behauptet, das E - Auto springe bei großer Kälte 
nicht an und die Heizung würde die ersten 10 Kilometer Fahrt 
nicht funktionieren.
Hartmut Wayand: Dieses Problem ist bei uns noch nie aufgetreten 
und kann man die elektrische Heizung per Schaltuhr oder durch 
Handy – Anruf gestartet wird, wobei diese Heizung ihre Energie aus 
der normalen Steckdose und nicht aus der Autobatterie bezieht, 
wenn das Auto eingesteckt ist.

Journal: Werfen wir nochmals einen Blick in die Zukunft. Wie 
entwickelt sich der Menschen- und Gütertransport in Deutschland?
Hartmut Wayand: Ich denke das Auto wird nie ganz verschwinden, 
weil sich die Menschen immer frei und individuell fortbewegen 
wollen. Die Antriebssysteme werden eher elektrisch sein, hierfür 

Praktische Erfahrungen mit dem Elektroauto

wird das Tankstellennetz im-
mer mehr ausgebaut werden. 
An den Tankstellen wird es 
Schnellladeplätze geben oder 
noch einfacher – wie es eine 
chinesische Firma in China 
vormacht, es wird einfach in 
3 Minuten die Batterie ausge-
tauscht, die leere Batterie wird 
rausgenommen und eine volle 
Batterie wird reingeschoben. 
Die Autos werden viel billiger, 
denn es gibt keinen Motor 
mehr mit dem Auf und Ab von 
Kolben, sondern nur noch einen 
rundlaufenden Elektromotor. 
Durch den viel kleineren Mo-
tor und den Verzicht auf das 
Schaltgetriebe wird es künftig 
im Innenraum mehr Platz für 
die Passagiere geben und der 
Laderaum fürs Gepäck wird 
größer. Das Auto wird sogar 
sicherer, weil bei einem Aufprall 
kein schwerer Motor auf die 
Insassen gedrückt wird, die 
ganze Schnauze des Autos ist 
lebensrettende Knautschzone.

Journal: Wenn Sie morgens vom 
Ahlsberg runter zur Arbeit fah-
ren, was freut sie da besonders, 
wenn sie elektrisch unterwegs 
sind?
Eheleute Wayand gemeinsam: 
Weil es nach Reutlingen bergab 
geht, dass wir unter Verzicht 
aufs Bremsen weniger Fein-
staub erzeugen und dabei noch 
unsere Autobatterie aufladen.
Journal: Wir danken für das 
Gespräch.
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Ihr Dachdecker- und Holzbau - Profi von der Alb

Bauen - Modernisieren - Sanieren

Dachsanierungen
Altbausanierungen
Neubau/Umbau
Wärmedämmungen
Fassadenbekleidungen
Dachflächenfenster
Innenausbau
u.v.m.

Ideen öffnen Räume

ALLE LEISTUNGEN:

EIN PREIS - EIN TERMIN

MIT SCHÖLL

Zimmerei · Dachdeckerei
Sirchinger Weg 1
72525 Münsingen-Rietheim
Tel. 07381/3287 · Fax 6491
www.zimmerei-schoell.de

TSV-Fußballer 
„bauten“ Auswechselbank
(kdm) Um den Auswechselspielern im Arbachtal-Stadion bei den 
Fußballspielen  auch endlich entsprechenden Schutz gegen Wind 
und Regen zu bieten, ergriff man von Seiten der Fußball-Abteilung 
des TSV Eningen die Initiative zum Bau einer entsprechenden 
Auswechselbank. 
 Als Initiator dieser Konstruktion mit Wind- und Wetterschutz 
war dabei  die engagierte Jugendleiterin Melanie Seibold die 
„Triebfeder“. Über die Plattform „betterplace.de“ bat sie um 
finanzielle Unterstützung dieses notwendigen Projekts, das ein-
fach beim Spiel mit  dem runden Leder irgendwie dazu gehört. 
Durch Spendengelder von achtzehn Personen und Firmen, die 
sich mit Beträgen von Euro 5, 10, 30, 50, 250 und Euro 500 an 
diesem Objekt beteiligten, konnte man einen Teil des Geldes in 
Höhe von Euro 1.100 für die erste wind- und wettergeschützte 
Auswechselbank zusammen bekommen. Ein Dank deshalb an alle 
Spender für die Bereitschaft zur Unterstützung  –  im Besonderen 
hierbei an die GWG Reutlingen, die sich mit 500 Euro an diesem 
Projekt beteiligte.  Den Rest der gesamten  Materialkosten, die 
sich auf Euro 1.700 belaufen, steuerte die Abteilungskasse bei.
Als Helfer, ihnen ebenfalls ein Dank für den Einsatz, waren bei 
Planung und Aufbau dabei: Marcel Almeida, Daniel Koch, Philipp 
Himpel, Marc Reinhardt, Heiko Seibold, Michael Hummel, Maik 
Stingel, Tim Stingel, Susanne Stingel, Melanie Seibold, Jannick 
und Benedikt Seibold.
Nicht unerwähnt soll bleiben, dass  die TSV-Fußballer die Rückwand 
der Auswechselbank auch noch gerne als Werbefläche anbieten.

Laufend Gutes tun:
Charitylauf der Fußballkids 
am 2. Juni

(BD) Nachdem im vergangenen Jahr die Rekordsumme von 15 
000.- Euro erlaufen und an verschiedene Einrichtungen gespendet 
werden konnte, wird es auch 2019 einen Wohltätigkeitslauf der 
Fußballkids des TSV Eningen geben. Der Tag steht schon fest. Am 
Sonntag den 02. Juni zwischen 10.00 Uhr und 13.00 Uhr können 
wieder fleißig Runden für den guten Zweck im Eninger Arbachtal-
stadion gedreht werden. Eine Runde hat 480 Meter und eine Runde 
sollte mit 1.- Euro gesponsert werden und es kann gejoggt, gewalkt 
oder langsam gegangen werden. Unser Bürgermeister Alexander 
Schweizer hat die Schirmherrschaft übernommen und wir werden 
wieder mit einem Läufergottesdienst um 9.15 Uhr beginnen. Wir 
freuen uns jetzt schon, sie an diesem Tag in Eningen auf dem 
Sportplatz begrüßen zu können, um „laufend“ Gutes zu tun. Wenn 
man die Liste der Organisationen anschaut, sieht man dass die 
Fussballkids für Menschen laufen, die selbst in ihrer Bewegung 
eingeschränkt sind. Also ein mehrfaches Geschenk.

Die Spenden gehen in diesem Jahr an an den Förderkreis e.V. Hospiz 
Veronika.  an die Frühchen e.V. RT, an die Stiftung Palliativpflege 
e.V. Reutlingen, an die Hilfe bei Muskelkrankheiten und ALS Neckar 
Alb e.V., an den ambulanten Kinder- und Jugendhospizdienst.

Ganz toll wäre, wenn die Spendensumme vom vergangenen Jahr 
getoppt werden könnte. Schnüren Sie also am 2. Juni die Lauf-
schuhe und suchen sie einen Sponsor – das kann ein Verein, eine 
Firma oder auch die Familie sein. Sie können sich auch selbst 
sponsern. Vielleicht passt ja eine der Variationen zu ihnen. 

Bei Fragen können sie sich an Barbara Dürr wenden, 
unter: barbara.duerr@ic.vkn.de

4. Benefiz-Elf-Meter - Turnier 
am Samstag, 20. Juli
(kdm) Im zweijährigen Rhythmus veranstalten die Seniorenfuß-
baller des TSV Eningen bekanntlich das Benefiz-Turnier „Elf Meter 
für den guten Zweck“.
Im Jahre 2014 fiel der Startschuss  –  damals noch auf der „altehr-

würdigen“ Anlage des Wengen-
Stadions, da wo heute auf den 
beiden Sportplätzen eine neue 
Wohnanlage entstanden ist. 
Bei der Premiere  mit 40 Mann-
schaften konnte man übrigens 
dem Förderverein des Hospiz 
„Veronika“ eine ganz tolle Spen-
de in Höhe von immerhin zehn-
tausend Euro überreichen. Das 
war natürlich eine super Sache. 
Dies war dadurch möglich, weil 
die TSV-AH-Kicker auf sämtliche 
Einnahmen verzichteten und 

Platz für alle Altersklassen  –  von den Bambinis bis zur AH: Finn 
Koukal (Bambini), Frederik Müller (F-Jug.), Florian Kuhnke (E-
Jug.), Benedikt Seibold (D-Jug.), Jannick Seibold (C-Jug.), Dan 
Ruben Hummel (A-Jug.), Marcel  Almeida (2. Mannsch.), Marc 
Reinhardt (1. Mannsch.)  und Salvatore Leva (AH).

somit die gesamten Verkaufserlöse sowie Startgeld und natürlich 
auch Spenden (u.a.übrigens auch eine größere vom TSV Sondelfin-
gen) diesem Zweck zu Gute kamen. Übrigens kommen bei dieser 
Benefiz-Veranstaltung der TSV-AH-Fußballer immer sämtliche 
Einnahmen in den Spenden-Topf fürs Hospiz!!
Im zweiten Jahr (2015) lag das Spendenergebnis bei 30 Teams 
bei sechstausend Euro und vor zwei Jahren bei fünftausend Euro.
In diesem Jahr hoffen die Verantwortlichen der TSV-Fußball-AH 
bei der vierten Auflage  nicht nur wieder auf eine rege sondern 
vor allem auch größere Beteiligung  - speziell auch von den 
Vereinen und Gruppen in der Achalmgemeinde  -  und natürlich 
auch von auswärts.    
Immerhin geht es ja darum, dass man ein gutes Spenden-Ergebnis 
hat!!        
Sie können sich beim Benefiz Turnier unter der eMail: ah@tsv-
eningen.de anmelden. 

Neurofeedback
bei Aufmerksam-
keitsdefizit 
(pr) „Was ist die Neurofeedback-
Methode?“ Informationsvor-
trag des Gesundheitsforums am 
27. Juni in der Bücherei Eningen
Die Ergotherapeutin und Heil-
praktikerin Angelika Weckmann 
mit Praxis in Pfullingen wird 
gemeinsam mit ihrer Kollegin 
Anne Rieker über die neue 
Methode „Neurofeedback“ 
informieren.
Neurofeedback wird in der Be-
handlung von mentalen Störun-
gen, psychischen Erkrankungen 
und Defiziten eingesetzt. Kin-
der, die beispielsweise unter 
einem Aufmerksamkeitsdefi-
zit oder unter Hyperaktivität 
leiden, fühlten sich teilweise 
hilflos und ihre Eltern würden 
gegen ihr Leiden gerne mehr 
machen. Mit dem Neurofeed-
back ist das anders.
Und auch zur Gesundheitsför-
derung und Prävention kann 
Neurofeedback als diagnose-
freie Anwendung eingesetzt 
werden. 
Angelika Weckmann und Anne 
Rieker berichten gemeinsam 
am 27. Juni ab 19.00 Uhr in der 
Bücherei in Eningen über die 
Chancen der Methode „Neuro-
feedback“. Organisiert wird der 
Vortrag vom Gesundheitsforum 
Eningen.
Nähere Informationen zu die-
sem und anderen Vorträ-
gen erhalten sie unter: www.
Gesundheitsforum-Eningen.de
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ZU JEDER ZEIT 
PERSÖNLICH 

FÜR SIE DA

wir leisten Ihnen 
Beistand – 

auch morgen.

Hauptstraße 42
72800 Eningen

Tel. 07121-815 52

Lichtensteinstaße 1 
72770 Reutlingen

Tel. 07072-92 20 25 www.werzundsohn.de

Tel. 0173 - 666 03 19
www.lohnunternehmen-tröster.de

Kommunale
Landscha�spflege

Mäh- und Mulcharbeiten
Heckenschni�

mit Ausleger bis 8m Höhe

maschinelle Großflächen-
Kehrarbeiten

Reifenservice
��r land�irtscha�liche �ahrzeuge

Transportarbeiten
Containerdienst

Damit Ihnen die Arbeit nicht zur Last wird!

Tel. 0173 - 666 03 19
www.lohnunternehmen-tröster.de

Landscha�spflege
Mäh- und Mulcharbeiten

Heckenschni�
mit Ausleger bis 8m Höhe

maschinelle Großflächen-
Kehrarbeiten

Baumstumpffräsen

Transportarbeiten

Containerdienst

Damit Ihnen die Arbeit nicht zur Last wird!

Sterbefälle
in Eningen
21.04. Traugott Otto Horrer

Greutweg 10, 
71155 Altdorf

23.04. Gertrud Pitzer 
geb. Barthold, Birken-
straße 2, Reutlingen

27.04. Erich Gerhard 
Porysiak
Burgstraße 24, 
Pfullingen

04.05. Hanna Elisabeth 
Wößner 
geb. Kellner, Schön-
bergstraße 68, 
72793 Pfullingen

05.05. Julie Maria Sofie 
Reinhardt 
geb. Sonntag, 
Eitlinger Straße 33.

05.05. Günther Beck
Wurzacher Straße 8, 
72766 Reutlingen

Geburten
in Eningen

08.02. Nela Walther,
Tochter von Kathrin 
geb. Brenzel und 
Marc Walther, 
Im alten Stadion 27.

Möchten Sie die Geburt ihres 
Kindes veröffentlichen, dann 
schreiben Sie eine Mail an: 
info@pfullinger-journal.de.

Eheschließungen
in Eningen

13.04. Karola Margot Weible 
und Robin Billy 
Salehi Sarajeh, 
Friedrichstraße 20, 
Eningen unter Achalm

11.05. Joanna Isabell 
Knull und Florian 
Maximilian Theobald, 
Tommentalstraße 44, 
72800 Eningen unter 
Achalm

Goldene Hochzeit
in Eningen

06.06. Astrid und Robert 
Scherf,
Eningen unter Achalm,

Altersjubilare
in Eningen
Geb. Alter Name

26.05. 90J. Hannelore Sofie 
Jäger

26.05. 70J. Manfred Eduard 
Scheurle

28.05. 80J. Margrit Frida 
Stiefel

28.05. 70J. Herbert 
Alexander 
Schmidt

29.05. 70J. Rainer Hans 
Goller

01.06. 75J. Ivka Majer
02.06. 70J. Helga Irmgard 

Kühne
03.06. 70J. Gerhard Karl 

Jud
04.06. 85J. Dora Lichter
05.06. 85J. Erna Irmgard 

Lotterer
08.06. 90J. Kurt Willi 

Kalessa
08.06. 75J. Karin Hipp
10.06. 80J. Günther Jung
12.06. 80J. Evridiki 

Vacharidou

13.06. 80J. Christine Maas
13.06. 80J. Dorothea Maria 

Duckeck
15.06. 80J. Erika Brezing
15.06. 75J. Ulrich Helmut 

Grözinger
16.06. 90J. Irene Hummel
16.06. 80J. Gisela Götz
16.06. 75J. Brunhilde 

Lonsinger
17.06. 80J. Irene Ulbricht
18.06. 75J. Franz Josef 

Schöttle
18.06. 75J. Peter Draeger
20.06. 70J. Eckhard Stähr
21.06. 70J. Sonja Ticar
22.06. 80J. Herbert Hubbes
25.06. 80J. Karl Hans 

Mühleisen
25.06. 75J. Annemarie 

Reicherter
26.06. 80J. Roland Hermann 

Fink
26.06. 80J. Heidemarie 

Eckle
26.06. 75J. Teresa De Martis
28.06. 80J. Karl Gerhard 

Junk
28.06. 70J. Dr. Eckhard 

Letsch
30.06. 90J. Julie Reinhardt
30.06. 85J. Willy Walter Faiß
30.06. 80J. Elke Dorothea 

Teuteberg

30.06. 75J. Karin Gisela 
Trapp

Allen Jubilaren, Hochzeitern 
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden unser 
Mitgefühl.
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Individuelle Beratung  
– Planung – Fertigung
 Balkon
 Terrasse
 Geländer
 Vordächer
 Türen und Tore

Klaus Eberhardt
Dachdecker | Klempner

Dieselstr. 8 · 72805 Lichtenstein
Telefon 07129-922765
www.dachdecker-eberhardt.de

IHR DACH, 
MEISTERHAFT 
GEMACHT!
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Grillkurse

  Unser Grill &
  Eventlocation 

Die Tobelmühle
  an der Honauer
  Echazquelle

   Tipp 1. Juni 2019
Honauer Fleischseminar!

Geburtstage, Hoch-
zeiten, Firmenevents

Sonntags BBQs

Grill-Catering

Leut, mr kann so einem Sommer ja 
nachsagen, was mer will, aber 

dass er nicht manchmal sakrisch 
schnell über einen hereinbricht, 

des gwieß nicht.

Gut. Für manchen kann ja so 
ein Sommer nicht schnell 
gnug kommen. Winter, Käl-
te, Aprilheckmeck: weg! 
Biergarten, Baggersee, Body 
Bräunen: da! Und schon 
schwelgt mr in schönster 

Vorfreude. Schließlich hat 
mer sich ja vorbereitet. Ich zum 

Beispiel hab mir ja vorgenommen, 
schwer abzunehmen, damit mir alles 

zunehmend leichter fällt. Acht Kilo bis 
zum 21. Juni. Und was hab ich nicht alles 

drfür getan. Hartweizengrießnudeln statt Spätzle, Kartoffelsalat 
statt Pommfritz, luftgetrocknete Landjäger statt Leberkäs. Sogar 
eine Fernsehtrennkost hab ich gmacht. 

Weil, wenn ich Fernseh guck, dann brauch ich nach spätestens 
20 Minuten Hochspannung scheint´s „Zeit“, wie die Moderatoren 
dann immer sagen, „um durchzuschnaufen“. Ich hab des zersch 
gar nicht gwußt, dass ich an einer Apnoe glitten hab und hätt 
um ein Haar die Hochspannung gern weiterguckt, und bin drum 
gottfroh, dass mir des gsagt worden isch, bevor ich dahock und 
bin verstickt. Grad bei den letzten Fußballspielen in Champions-, 
Europa- Bundesliga. Gott, was hab ich da scheint´s immer durch-
schnaufen müssen. 

Jetzt isch ja dieses Durchschnaufen auf so einem Sofa an sich eine 
relativ fade Gschicht. Aber des wissen die Füchs von de Sender ja 
und verkürzen einem die Zeit mit Tipps, was mir alles einkaufen 
könnten. So. Und jetzt musch halt aufpassen, grad wenn du so 
ein großes Acht-Kilo-Projekt vor sich hat wie ich. Weil ich hab 
gmerkt, dass dieses bei einem Fußballspiel Durchschnaufen dafür 
kontraproduktiv isch. Die Einkaufstipps beschränken sich, neben 
Rasierer und neue Autos, im Wesentlichen auf Bier, Hamburger 
und Grillzubehör aller Art.

Drum hab ich mich extra morgens vor den Fernseher gsetzt 
und hab Serien anguckt. Gute Zeiten, schlechte Zeiten, Rote 
Rosen, Sturm der Liebe, ja, selbst Familie Dr. Kleist. Und was 
soll ich sagen? Toll! Ich hab nach ein paar Minuten ruck, zuck 

Schon Zeit? Der Sommer blüht! Uns. 
selber gmerkt, dass ich sofort 
durchschnaufen muss, ohne 
dass mir des ebber hat sagen 
müssen, und die Einkaufstipps 
waren viel figurfreundlicher: 
Da sagen sie dir, dass der (oder 
die? Oder das? Egal, hauptsach 
fettfreie) Joghurt nicht bloß 
sensationell schmecken tät, 
sondern auch wahnsinnig gut 
für die Verdauung sei (was 
allerdings das Durchschnaufen 
wieder erschwert). Drneben 
schlagen se kartonweis Diät-
pülverle und -pillen vor, bevor 
se clevererweise, jetzt ja mit 
gutem Gwissen, wieder zu 
Schokladkuglen, Pralinées und 
Gummibärle kommen. Also 
eigentlich ideal für mich und 
mein Projekt. 

Gut seien aber auch Kohlsup-
pendiät und Intervallfasten (des 
hab ich so verstanden, dass mer 
zwischen den Mahlzeiten nix es-
sen soll), da täten die Pfunde so 
schnell purzeln wie die Abwehr 
vom VfB bei nem gegnerischen 
Angriff.  Einer hat für uns Män-
ner, Claussner heißt der, nach-
dacht, am schnellsten tätsch 
als Kerle abnehmen, wenn 
du mit einem Taschenmesser 
durch den Wald spaziersch und 
bloß des veschpersch, was es 
dort gibt. Und nach ein paar 
Tag hättesch eine Figur wie 
der Brad Pitt. Solltesch halt 
keinem Förster begegnen, weil 
ich weiß nicht, ob er für einen 
Burschen, der allein und mit 
einem aufklapptem Messer 
durchs Unterholz hechelt, so 
viel Akzeptanz aufbringt wie für 
ein Lerberkäsweckle. 

Allerdings hab ich irgendwie 
das Gfühl kriegt, dass die von 
de Sender bei de Einkaufstipps 
einen Keil zwischen den Men-
schen mit nur x-Chromosomen 
und solchen mit auch y-Chro-
mosomen treiben und sie dann 
in diesem Spannungsfeld allein 
lassen.

Also, ich mag des alles nicht 
so recht, drfür aber den VfB,  
also hab ich nach einer Weile, 
immer wenn Durchschnaufzeit 
war, lieber wieder in den Kühl-
schrank guggt. Und was soll ich 
sagen? Mein Projekt geht voran! 
Zu den acht Kilo, die ich seit 
Januar abnehmen will, fehlen 
bloß noch elf.

Gute Zeit!,
wünscht Euch
Euer Leibssle

7. Eninger Gesundheitstag: 
Teilnehmer gesucht zum Thema: 
„Aufatmen – Durchatmen – gut atmen“
(BD) Bereits zum siebten Mal wird es im Herbst diesen 
Jahres einen Gesundheitstag in Eningen unter Achalm 
geben. Dieser wird am Sonntag, den 10. November 
von 11 Uhr bis 17 Uhr stattfinden. 

Erstmals ist die Veranstaltung aber nicht wie bisher 
in der Hap Grieshaber Halle sondern im H3 in der 
Arbachtalstraße 6. Es gibt aber wie bisher 
wieder medizinische Vorträge, Mitma-
changebote und eine Verkaufsausstellung. 

Als Krankheitsbilder sollen Erkrankungen 
der Atemwege im Focus stehen, Der Titel wird sein 
„Aufatmen – Durchatmen – gut Atmen“ dabei sollen Krankheits-
bilder vorgestellt und besprochen werden wie das COPD-Syndrom 
oder Asthma Bronchiale. Es soll aber auch um die gesunde Luft 
selbst gehen. Wer kennt sich denn schon wirklich aus mit Stick-
oxiden, Feinstaub und Kohlenstoff in der Luft? Ebenso geht es 
um das gute Atmen beim Sport und im ganz normalen Leben. 
Die Menschen hetzen bekanntlich immer mehr durchs Leben und 
für manche Dinge braucht man einen ganz schön langen Atem. 
Veranstalter dieses Gesundheitstages sind wieder die Gemeinde 
Eningen, das Gesundheitsforum und der TSV Eningen. Es gibt 
viele Vorträge. Diese in Kooperation mit den Kreiskliniken und 
dem Gesundheitsforum sowie diverse Mitmachangebote. 

Abgerundet wird der Gesundheitstag durch eine Informations- und 
Verkaufsausstellung. In diesem Bereich soll es um die Gesundheit 
generell gehen. Also auch um gesunde Ernährung, um Bewegung 
oder gesunde Materialen beim Hausbau. Die Ausstellung bezieht 
sich also nicht nur auf das Thema Atmen, sondern alle Gesund-
heitsthemen im Allgemeinen. Wenn Sie jetzt Lust bekommen 
haben an diesem Gesundheitstag mitzumachen, können Sie sich 
an Cosmin Bud (Mail: cosminbud@mail.de oder cosminbud@
gmail.com.) oder Dr. Barbara Dürr (Mail: barbara. duerr@
ic.vkn.de) wenden. Wir freuen uns auf Ihren Beitrag zum Thema 
Gesundheit. Ein vielfältiges Angebot wird diesen Gesundheitstag 
erst interessant machen.
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(pr) Der Mai lockt mit seinen längeren Tagen zu ausgedehnten 
Fahrradtouren. Doch das Schöne hat leider auch seine Schatten-
seiten: Da viele im Winter aufs Rad verzichteten, sind sie jetzt 
im Umgang damit noch ungeübt. Gerade zum Frühlingsbeginn 
häufen sich deshalb Unfälle auf zwei Rädern. Einige davon sind 
schwer und die Leidtragenden werden für ihr weiteres Leben 
leider was davon mitnehmen. „Hier können Unfallversicherungen 
weiterhelfen“, informiert Mattias Gaiser, Vorsitzender des Bezirks 
Reutlingen im Bundesverband Deutscher Versicherungskaufleute 
(BVK) „Passiert ein Unfall, übernehmen sie alle Kosten, die durch 
die dauerhaften körperlichen oder geistigen Beeinträchtigungen 
entstanden sind, bis hin zur Invalidität. Manche Vertragsvarianten 
bieten sogar einen Hinterbliebenenschutz für die Familie an.“ 

Kinderkulanz in der privaten Haftpflicht
Doch manchmal trifft es nicht einen selbst, sondern andere. Auch 
das kann ruinös enden, denn ein selbst verursachter Schaden, der 
andere zu Invaliden macht, kann in die Millionen gehen. „Deshalb 
ist es ratsam, auf jeden Fall eine private Haftpflichtversicherung 
zu haben, bevor man sich zu ausgedehnten Fahrradtouren locken 
lässt“, empfiehlt Gaiser. Diese Versicherung kostet im Jahr meist 
nur einen zweistelligen Betrag und kommt auch für zahlreiche 
andere Schäden auf, die man unabsichtlich oder fahrlässig an-
deren zufügt. 
Da sie eine Familienversicherung ist, kann sie auch Schäden 
abdecken, die minderjährige Kinder anderen zufügen, beispiels-
weise wenn sie mit ihrem Fahr- oder Laufrad parkende Autos 
zerkratzen. Doch Kinder unter sieben Jahren sind generell nicht 
deliktfähig und können deshalb auch nicht für Schäden haftbar 
gemacht werden. Bis zum vollendeten zehnten Lebensjahr sind 
Kinder auch für fahrlässig verursachte Schäden im Straßenverkehr 
nicht verantwortlich.

Deshalb bieten einige Haftpflichtversicherer eine so genannte Kin-
derkulanzklausel an, die auch Schäden deliktunfähiger Kinder ab-

Zeit der Zauberer
Wolfram Eilenbergers Buch in der 
Philosophischen Runde der Neske-Bibliothek
(FV) Am Anfang war die Atmosphäre des Bibliotheksraumes in 
der ehemaligen Klosterhofmeisterei des Pfullinger Klosters, dem 
Wohnhaus der Familien Gayler und Neske, später auch zeitweise 
Verlagshaus des Neske-Verlags.
Hier war im Sommer 2011 das literarische Museum für den Verlag 
von Günther und Brigitte Neske eingeweiht worden, im Herbst 
konstituierte sich hier eine philosophische Gesprächsrunde.
Die Tradition des philosophischen Diskurses in diesem Raum 
besteht seit den 50er-Jahren, als hier die großen Philosophen der 
Zeit ein- und ausgingen und ihre Werke bei Brigitte und Günther 
Neske verlegt wurden. In der ehemaligen Privat-Bibliothek der 
Verlegerfamilie trafen sich zu Zeiten des Verlags Martin Heidegger, 
Ernst Jünger, Walter Schulz, Ernst Bloch - aber auch die Politiker 
der Zeit, Künstler, Fotografen und viele andere. 
Aber nicht nur diese Tradition und die Atmosphäre faszinierte die 
philosophische Gesprächsrunde, sondern die philosophischen The-
men und Systeme von den Klassikern bis zu heutigen Philosophien.
In den vergangenen Jahren etablierte sich außerdem die Veranstal-
tungsreihe „Philosophie im Kloster“ in Kooperation mit der Volks-
hochschule, bei der ein größeres Publikum am philosophischen 
Diskurs teilnehmen kann. Die Themen in den vergangenen Jahren 
reichten von der Auseinandersetzung mit Martin Heidegger bis zu 
Martin Buber und Ernst Bloch, von der Diskussion über weibliche 
und männliche Philosophie bis zur Philosophie der Aufklärung.

In diesem Jahr steht Wolfram Eilenbergers Buch „Zeit der Zaube-
rer“ zur Diskussion, das über die großen philosophischen „Zau-
berer“ vor 100 Jahren berichtet, die sich in dieser Zeit zwischen 
Weltkrieg und aufkommendem Nationalsozialismus, Lebenslust 
und Wirtschaftskrise mit existentiellen philosophischen Fragen 
auseinander gesetzt haben. Es geht um Martin Heidegger, Ernst 
Cassirer, Walter Benjamin und Ludwig Wittgenstein – ein Rück-
blick auf die zwanziger Jahre, dank der Erzählkunst Eilenbergers 
zugleich Inspiration und Mahnung.

Die Philosophische Runde 
trifft sich immer am letzten 
Dienstag eines Monats in der 
Neske-Bibliothek und ist offen 
für weitere Interessierte an 
diesem Thema. 
Der Autor wird am Mittwoch, 
13. November 2019 in der 
Klosterkirche Pfullingen zu 
Gast sein.
Kontakt: 
neske-bibliothek@web.de

Mobilität mit dem Fahrrad
Mit Versicherungsschutz fährt es sich entspannter

deckt. Der Haftungsschutz von 
Familienangehörigen geht bei 
privaten Haftpflichtversiche-
rungen aber noch weiter: Auch 
wenn der Nachwuchs noch in 
der Ausbildung ist, deckt diese 
Versicherung Schäden ab. Eine 
private Haftpflichtversicherung 
sollte daher in keinem Haushalt 
fehlen.

Diebstahlgefahr nicht 
unterschätzen
Passionierte Radfahrer ver-
sichern nicht nur sich, son-
dern auch ihr Fahrrad gegen 
Diebstahl. Zu Recht, wie die 
Erfahrung zeigt. Denn mehr 
als sechsmal so viele Fahrrä-
der wie Autos verschwinden, 
jährlich werden bis zu 400.000 
Drahtesel in Deutschland ge-
stohlen. Bei hochwertigen 
Rädern lohnt sich da, neben 
einem guten Schloss, die eigene 
Hausratversicherung zu prüfen 
und diese gegebenenfalls an 
die höheren Entschädigungs-
grenzen anzupassen. Moderne 
Vertragsvarianten bieten auch 
Schutz, wenn das Fahrrad 
im gemeinschaftlichen Fahr-
radkeller abgeschlossen ist. 
Vorteil: Die Räder sind dann in 
der Hausratversicherung zum 
Neuwert versichert. 
Bei neuangeschafften teuren 
E-Bikes oder „Pedal Electric 
Cycle“, kurz „Pedelec“, die mit 
einem elektrischen Hilfsmotor 
betrieben werden, sollte man 
sich vergewissern, dass der 
Diebstahlschutz auch in der 
Hausratversicherung einge-
schlossen ist und die eigene 
Haftpflichtversicherung für 
Schäden aufkommt. 
Denn oftmals ist der Versiche-
rungsschutz auf Fahrräder und 
‚nicht selbstfahrende Fahrzeu-
ge’ beschränkt. Deshalb sind 
die Besitzer von „Pedelecs“ mit 
Anfahrhilfe gut beraten, wenn 
sie vor der ersten Fahrt mit 
ihrem Versicherungskaufmann 
klären, ob ihre Versicherung 
für Schäden mit dem neuen 
E-Fahrrad aufkommt.

Die philosophische Runde beschäftigt sich in diesem Jahr mit dem 
Buch "Zeit der Zauberer" von Wolfram Eilenberger. Alexander 
Tomisch, Vhs, Felicitas Vogel, Neske-Bibliothek und Albert 
Mollenkopf freuen sich auf viele philosophische Diskurse. (Foto: BW)
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Rose Stoll:
Love & Light 
Kollektive 
Bilder
(GeE) Am Freitag, den 14. Juni 
wird eine neue Ausstellung im 
Eninger Rathaus eröffnet. Um 
19.00 Uhr sind alle Kunstinter-

essierten herzlich zur Vernissage eingeladen. Ausstellen wird dort 
bis zum 13. September 2019 Rose Stoll, die einen Einblick gibt 
in aktuelle Arbeiten in Pastellkreide und Graphit. In die Ausstel-
lung einführen wird bei der Vernissage Ralf Witthaus M.A., das 
Grußwort hält die stellvertretende Bürgermeisterin Dr. Barbara 
Dürr. Für die musikalische Unterhaltung und das leibliche Wohl 
ist ebenfalls gesorgt.
Rose Stoll ist 1951 in Blaubeuren geboren und war bis 1964 in 
Eningen unter Achalm wohnhaft, verbrachte also den Schul-
besuch in der Gemeinde. Nach dem Schulbesuch folgten Jahre 
der Familienzeit und der Berufstätigkeit. Seit 1991 arbeitet sie 
als freischaffende Künstlerin und betreibt ein eigenes Atelier in 
Engelsbrand-Salmbach im Enzkreis. Die Künstlerin versteht es als 
Lebensaufgabe, mit Farbe und Form Botschaften zu übermitteln, 
seit 2011 auch in Form von Zeichnungen mit Graphitstiften. Ihre 
„Kollektiven Bilder“ kreisen um aktuelle Geschehnisse oder The-
men der Weltpolitik, Themen über die Entwicklung der Menschheit 
und Themen, die den Planet Erde und das Universum betreffen. 
Die „Persönlichen Bilder“ sind Auftragsarbeiten, bei denen Rose 
Stoll energetische Schwingungen einer anderen Person aufnimmt 
und in Malerei übersetzt. 

Mehr als die Achalm - 30 Jahre 
Freundeskreis Paul Jauch
Eröffnung am 2. Juni 2019, 16 Uhr
(GeE) Anlässlich des 30jährigen Jubiläums des Freundeskreises 
Paul Jauch wird in der Eninger Kulturstätte Paul-Jauch-Haus 
am Sonntag, den 2. Juni eine Sonderausstellung mit besonderen 
originalen Jauch-Zeichnungen eröffnet. Der Freundeskreis zeigt 
Schätze, die etwa in den letzten zwanzig Jahren dem Haus gestiftet 

Christiane Haag - 
The boy who left home
(pr) Die Künstlerin Christiane Haag stellt ihre Arbeiten ab 25. Mai 
in der Stadtbücherei aus.
Christiane Haag ist geboren 1969 in Waiblingen, Studium an 
der Freien Kunstschule Nürtingen, Berufsfachschule Metzingen, 
Kunstseminar Metzingen, dann Fachhochschule für Gestaltung, 
Schwäbisch Hall. Diplom für Kunst und Kulturdesign. 2007 bis 
2018 lebte Christiane Haag in London. Sie hatte bereits zahlreiche 
Ausstellungen und Projekte national und international.
Die Serie ‘The boy who left home’ ist durch die Romane des japani-

schen Autors Haruki Murakami 
inspiriert. Die japanische Kunst 
und Kultur hat einen starken 

oder geschenkt oder auf Grund ihrer Besonderheit sogar angekauft 
wurden. Somit sind fast ausschließlich Werke zu sehen, die bisher 
der breiten Öffentlichkeit nicht gezeigt wurden. Gleichzeitig stehen 
die Motive für einen Querschnitt des künstlerischen Schaffens 
Paul Jauchs und zeigen, dass er in seinem Repertoire durchaus 
„mehr als die Achalm“ hatte.
Am Sonntag, den 2. Juni findet um 16 Uhr die Vernissage zur 
Ausstellung statt, zu der alle Interessierten herzlich eingeladen 
sind. Für die musikalische Umrahmung und ein anschließendes 
kurzes Konzert zum Stehempfang konnte das Clemens-Wittel-Trio 
gewonnen werden. Mit lockerem Jazz und Swing überzeugen die 
drei Musiker Clemens Wittel am Piano, Charly Heim am Sax und 
Klarinette sowie Reiner Oliva am Schlagzeug.
Die Grußworte sprechen Bürgermeister Alexander Schweizer und 
der Vorsitzende des Paul-Jauch-Freundeskreises, Wolf-Dieter 
Baumann. Eingeführt wird von Hermann Pfeiffer (Journalist). 
Unterstützt wird das Ausstellungsprojekt von der Kreissparkasse 
Reutlingen.
Die Ausstellung ist an den Sonntagen 2. Juni, 7. Juli und 4. August 
2019 immer von 14-17 Uhr zu sehen.
Während der Öffnungszeiten hat auch das Jauch-Museum im 1. 
OG geöffnet. Hier werden neben den Möbeln und Objekten aus 
dem Künstlernachlass auch frühe Werke von Paul Jauch gezeigt, 
darunter einige Aquarelle und Skizzenbücher.

Einfluss auf die künstlerische 
Arbeit von Christiane Haag. 
Die Vernissage findet am 25. 
Mai um 17.00 Uhr statt, eine 
Einführung gibt Felicitas Vogel. 
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Tipps, Termine, 
Veranstaltungen 
Bürgertreff Pfullingen

Mo./Mi./Fr. 9 bis 12 
Uhr offenes Büro, Mo. 
10.30 Uhr. Senioren-
gymnastik. Di./Mi Café 
Central ab 14.30 Uhr. 
Mi. ab 12.00 Uhr. Mit-
tagstisch (mit vorheri-
ger Anmeldung), 17 bis 
19 Uhr. Bücherstube 
im „Alten Rathaus". 
Fr. 9 bis 11.30 Uhr. 
Bücherstube im „Alten 
Rathaus“. NEU. Asylca-
fé. Di. Friedenskirche 
ab 15.30 Uhr und Do. 
Magdalenenkirche ab 
18.00 Uhr.

Diakonie-Sozialstation 
Pfullingen-Eningen

Demenzgruppe: Do.: 
von 15.00 bis 18.00 
Uhr Samariterstift 
Pfullingen.

Familienstube Pfullingen
Mo. offenes Café ab 
9.00 Uhr, Di. Café U3 
ab 10.00 Uhr Mi. offe-
nes Spielcafé ab 15.00 
Uhr, 14tägig. Griesstr. 
24/2. Do. Café U1 ab 
10.00 Uhr. 

 

Lösungen für  
Bad- und Sanitär 
Heizung · Haustechnik 

Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe 

Fr.: Gruppengespräche, 
Magdalenenkirche um 
20.00 Uhr.

Kath. Kirchengemeinde 
St. Wolfgang
Fr.: Mutter-Kind-Grup-
pe, 10.00- 12.00 Uhr, 
16.30-18.00 Uhr (ab 3 
Jahre).

Selbsthilfegruppe Lebens-
chance - Depressionen

Donnerstags Erfah-
rungsaustausch im 
Familienzentrum Gries-
str. 24/2, 14tägig um 
19.00 Uhr.

Mittwoch
29.05. pro arte e.V.

Kunst im Gespräch, 
Gaststätte Südbahnhof, 
Beginn: 19.00 Uhr.

29.05. Uhland- und 
Burgwegschule
Tag der offenen Tür im 
Backhaus der Burg-
wegschule.

Donnerstag
30.05. Ev. Kirchengemeinde

Gottesdienst im Grü-
nen, Wanne, 11.00 Uhr.

30.05. Lichtensteiner 
Blasmusik
Göllesbergfest mit Got-
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72793 PFULLINGEN
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tesdienst, Göllesberg, 
Beginn: 10.30 Uhr.

30.05. Verein der 
Hundefreunde 
Eningen, 
Himmelsfahrtshock, 
Vereinsgelände im 
Harret, ab 11.00 Uhr. 

30.05. Ev. Kirchengemeinde
Gottesdienst im Grü-
nen mit dem Posau-
nenchor. 

30.05. Kath. 
Kirchengemeinde
Gottesdienst zu 
Christi Himmelfahrt, 
Wolfgangs-Ensemble 
und anschl. Imbiss, Hl. 
Bruder Konrad Unter-
hausen, 10.30 Uhr.

Samstag
01.06. Stadt Pfullingen

Innenstadt-Flohmarkt, 
Marktplatz.

01.06. TSV Fußball
Stadionfest mit Live-
Musik und Bewirtung, 
Arbachtalstadion

01.06. Kath. 
Kirchengemeinde
Ausbildungskurs für 
Ministranten*innen, St. 
Wolfgang, 10.00 Uhr, 
anschl. Ausflug Kanu-
fahren, ab 15.30 Uhr.

Sonntag
02.06. Ev. Kirchengemeinde

Konfirmation, Martins-
kirche, 09.30 Uhr.

02.06. Schwäb. Albverein
Zur Küssenden Sau, 
mit Thomas und Sylvia 
Schwaner.

02.06. TSV Fußball
19. Charity Lauf, mit 
ökum. Gottesdienst 
um 9.15 Uhr, Arbach-
talstadion.

02.06. Bürgertreff
Cafe Central geöffnet. 

02.06. Geschichtsverein
Ausstellung "Verges-
sene Berufe", Stadtge-
schichtliches Museum 
Schlössle, Griesstr. 
24/1, von 14.00 Uhr 
bis 17.00 Uhr

Mittwoch
05.06. Stadtbücherei

Lesung: Literatur und 
Asahi-Bier auf dem 
Passy-Platz, Felicitas 
Vogel liest aus Texten 
von Haruki Murakami, 
Beginn: 17.30 Uhr.
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05.06. Bürgertreff
Vortrag: Indien. Refe-
rent: Reinhard Kern, 
Beginn: 15:00 Uhr. 

Donnerstag
06.06. Musikschule

Achtung frisch gestri-
chen, Schloss-Schule, 
Musiksaal, 19.00 Uhr.

06.06. Schwäb. Albverein
Feirobadglaif, 
Beginn: 18.00 Uhr.

06.06. Schwäb. Albverein
Gemütliches Radeln: 
Beginn: 18.00 Uhr.

Freitag
07.06. Bürgertreff

EDV-Beratung, Unter-
stützung und Hilfe, 
(Bitte um Anmeldung), 
Beginn: 9.30 Uhr. – 
12.00 Uhr. 

07.06. Kath. 
Kirchengemeinde
Church-Chill, Jugend-
haus St. Wolfgang, 
Beginn: 19.00 Uhr.

Sonntag
09.06. Ev. Kirchengemeinde

Sommerliches Konzert 
„Vogelstimmen“ für 
Oboe und Orgel, 
Martinskirche, 
Beginn: 19.00 Uhr.

09.06. Kath. 
Kirchengemeinde
Pfingstgottesdienst, 
St. Wolfgang, 
Beginn: 09.00 Uhr

09.06. Geschichtsverein
Ausstellung "Verges-
sene Berufe", Stadtge-
schichtliches Museum 
Schlössle, Griesstr. 
24/1, von 14.00 Uhr 
bis 17.00 Uhr

Montag
10.06. Stadt Pfullingen

Deutscher Mühlentag.
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10. - CVJM
15.06. Familien-Freizeit, 

Dobelmühle.
10.06. AG Christlicher 

Kirchen
Ökum. Gottesdienst 
als Taizé-Gebet, 
Martinskirche, 
Beginn: 10.00 Uhr.

10.06. Ökumene
Pfingstgottesdienst im 
Grünen, Eninger Weide, 
Beginn: 11.00 Uhr

Mittwoch
12.06. Bürgertreff

Kleiderkammer
geöffnet 17.00 Uhr. – 
19.00 Uhr. 

Donnerstag
13.06. Stadt Pfullingen

Junimarkt, Marktplatz.
13.06. Schwäb. Albverein

Seniorenwanderung: 
Karl Heinz Weng, 
Bempflinger Höhe.

13.06. Schwäb. Albverein 
Eningen
Bewegliches Alter: 

Busfahrt ins Hohenlo-
her Freilandmuseum 
Wackershofen, Abfahrt 
Wengen-/Schillerstr., 
um 12.30 Uhr

13.06. Bürgertreff
Pflegestützpunkt des 
Landkreis Reutlingen 
mit Margaretha Bross, 
Tel. 480-4030, ab 
13.00 Uhr.

13.06. vhs Pfullingen
Ulrich Vöhringer, Info-
abend zur Berlinreise, 
vhs-Gebäude, Raum 3, 
um 19.30 Uhr. 

Freitag
14.06. Gemeinde Eningen

Vernissage von Rose 
Stoll, Foyer Rathaus 1, 
um 19.00 Uhr

14.06. Bürgertreff
Dr. Roland May, kosten-
lose Beratung bei chro-
nischen Schmerzen, 
schweren unheilbaren 
Krankheiten usw.(Bitte 
um Anmeldung), um 
9.30 bis 11.00 Uhr.

Samstag
15.06. vhs Pfullingen

Gisela Cichy, Stadtwan-
derung Stuttgart: Obst-
gartenweg, ganztags. 

Sonntag
16.06. Geflügelzuchtverein

Familiennachmittag, 
Zuchtanlage Tannen-
wald, ab 13.00 Uhr.

16.06. Schwäb. Albverein 
Eningen
Halbtageswanderung 
Eninger Weide, Abgang 

Rathaus, um 13.30 Uhr
16.06. Kath. 

Kirchengemeinde
Eninger Sonntagsma-
tinee, Martinussaal, 
um 10.30 Uhr

16.06. Geschichtsverein
Ausstellung "Verges-
sene Berufe", Stadtge-
schichtliches Museum 
Schlössle, Griesstr. 
24/1, von 14.00 Uhr 
bis 17.00 Uhr

Montag
17.06. Bürgertreff

Gedächtnistraining mit 
Hildegard Brune, 
Beginn: 15:00 Uhr. 

Dienstag
18.06. Stadtbücherei

„Bücherwürmchen“, 
für Kinder ab drei 
Jahren, wird aus 
einem altersgerechten 
Buch gelesen, es gibt 
Fingerspiele, Reime 
und Lieder, 
ab 14.30 Uhr.

18.06. Kath. 
Kirchengemeinde
Ausflug Seniorenkreis

Donnerstag
20.06. Kath. 

Kirchengemeinde
Fronleichnamsprozes-
sion, St. Wolfgangs-
kirche, 10.00 Uhr.

20. - Ev. Jugend- und 
Familienwerk

23.06. CVJM
Vier-Tage-Wanderung, 
Allgäu.

20.06. Kath. 
Kirchengemeinde
Fronleichnamgottes-
dienst mit Musikkapel-
le, evtl. Kirchenchor 
Lichtenstein und Pro-
zession, (Kirchplatz 
St. Wolfgang), 
Beginn: 10.30 Uhr. 

Freitag
21.06. Bürgertreff

Büro bleibt 
geschlossen!

Samstag
22.06. Schwäb. Albverein

130 Jahre OG Pfullin-
gen mit Doris Sautter / 
Gerhard Stolz, 
Sonnenaufgang auf 
dem Schönberg.

22.06. Erika Schlotterbeck
Kulinarischer Spazier-
gang mit „em Erikäle 

vo Eninga“ (Anmeldung 
Tel. 87327), Treffpunkt 
am „Türmle“ (In der 
Raite), um 17.00 Uhr

22.06. Schwäb. Albverein 
Eningen 
Sonnwendfeier im 
Gewand Gutstetten, 
Abgang Friedhof-Park-
platz, um 20.30 Uhr

22.06. Naturfreunde
Sonnwendfeier auf 
dem Bürzlenberg, 
um 21.00 Uhr

Sonntag
23.- Schwäb. Albverein
29.06. Eningen

Wanderwoche Mosel-
steig III (Kontakt: H. 
Kalbfell, Tel. 880133)

Montag
24.06. Bürgertreff

Rentenberatung, 
Hubert Gulde, Beginn: 
14.00 bis 18.00 Uhr. 

24.06. Kath. 
Kirchengemeinde
Treff der Frau, Medi-
tation mit Tanz mit 
Corinna Sehl, 
Beginn: 20.00 Uhr

Dienstag
25.06. Ev. Kirchengemeinde

Frauenfrühstück, PGH, 
Beginn: 9.00 Uhr. 

25.06. Ev. Kirchengemeinde
Seniorenkreis „Fröh-
liche Begegnung“, 
Thomaskirche, Beginn: 
14.30 Uhr.

25.06. VdK OG Eningen
Ausflug ins Fränkische 
Seenland, ab 7.00 Uhr

Mittwoch
26.06. pro arte e.V.

Kunst im Gespräch, 
Gaststätte Südbahnhof, 
19.00 Uhr.

26.06. Bürgertreff
Offene Handarbeits-
gruppe, um 15.00 Uhr. 
Kleiderkammer 
geöffnet von 17.00 
bis 19.00 Uhr. 
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Ihre Immobilienanzeige 
wird in 24000 Haushalten 

gelesen!
Probieren Sie es aus!

Hier finden Sie 
die aktuelle  

Ausgabe des 
Journals online.

AUGENOPTIKERHÖRAKUSTIKER
Meister & Geselle (m/w/d) Meister & Geselle (m/w/d)

Wir suchen ab sofort, genau Sie!
Wir bieten eine sichere Stelle in einem Familienunternehmen. 
Genießen Sie viel Freiraum für Eigeninitia tive, eine attraktive 
Vergütung sowie Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten.

Sind Sie interessiert? Dann freuen wir uns, Sie kennenzulernen:
c.akermann@akermann.de • Frau Claudia Akermann • Tel. 07121/93440

Akermann Hören und Sehen GmbH & Co. KG
Wilhelmstraße 63 • 72764 Reutlingen • www.akermann.de

   Lust auf     
Tapeten-

Wechsel?
Ihr Profi l:
• Freude an einer persönlichen und professionellen Beratung
• Engagiert, zuverlässig und selbständig
• Kompetent und motiviert
•  Eigenverantwortliches Denken und Handeln zeichnet Sie aus

akermann.de/karriere

Ergreifen Sie jetzt die Chance und sichern 
Sie sich Ihre Wohnung in Pfullingen.

Vereinbaren Sie Ihren persönlichen 
Beratungstermin!

Top moderne Neubauwohnungen in ruhiger 
Zentrumslage in Pfullingen!

projektiert – beispielhafte Illustration

www.krams-immobilien.de Tel. 07121 930750

Provisionsfreie Angebote. Energieausweis wird erstellt.

Zwischen Hallenbad und Fußgängerzone entstehen acht moderne
2- und 3-Zimmer-Wohnungen mit niveauvoller Ausstattung. 
Raumhohe Fenster und Innentüren in Verbindung mit dem 
Design-Sichtestrich verleihen den Wohnungen eine ganz besonde-
re Atmosphäre. Die geschmackvolle Badausstattung mit großer, 
bodengleicher Dusche komplettiert das moderne Wohnen. Die meis-
ten Wohnungen sind schwellenfrei erreichbar.

Projekt 
in Planung!

 

Schöne DHH in bevorzugter Wohnlage
Bj. 1963 (letzte Modernisierung 2013), ca. 131 m² Wohnfläche, ca. 232 
m² Grundstück, 5 Zimmer, Luxus-Einbauküche, Kaminofen, Dachstudio 
mit Panoramafenster, 2 Bäder, Terrasse, Holzdeck, kl. Garten, 2 PKW-
Stellplätze, sofort frei, Bedarfsausweis: 149,3 kWh/(m²*a), Gas-ZH    
Kaufpreis: 475.000,- €

Hier können Sie sofort einziehen

Kaiserstraße 50 – 72764 Reutlingen – Telefon 07121 / 3487-0
info@holderimmobilien.de – www.holderimmobilien.de

Wippsäge mit Benzinmotor 
gesucht!

Tel.: 07121-790352.

Suche PKW Anhänger 
gebremst mit Plane!
Tel.: 07121-754974.

Für unser Hardware-Team suchen wir am Standort Kirchentellinsfurt 

zuverlässige Mitarbeiter (w/m/d)
in Voll- und Teilzeit (min. 20 Std./Wo.) für verschiedene Tätigkeitsbe-
reiche bei der Umsetzung von kundenspezifischen Testgeräten für KFZ- 
Steuergeräte:

  Projektierung

  Verdrahtung

Qualifikationen:

 Mit Ausbildung zum Elektroniker, Elektriker, Mechaniker, Verdrahter 
oder Techniker 

  Oder auch ohne (technische) Ausbildung mit handwerklichem Ge-
schick, Erfahrung und technischem Verständnis

Weitere Informationen unter https://jobs.softing.com 
oder telefonisch bei Ariane Bartl unter 089/45656-217. 
Neugierig auf Ihr zukünftiges Team? Scannen Sie den 
QR-Code!

Softing
Einhornstr. 10
72138 Kirchentellinsfurt

  Aufbau

  Inbetriebnahme
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…

Akustik Studio Biegler  •  Kanzleistraße 53  •  72764 Reutlingen
T  07121 / 74 84 50  •  Viele Top-Angebote unter 

                                     

as-biegler.de

IHR SPEZIALIST
für hochwertiges

Akustik Studio Biegler

u. v. m. …

HIFI & TV
...große Marken für kleines Geld

PREISE DIE BEGEISTERN!
Uhlandstraße 74, 72793 Pfullingen Nähe Daimler  koff er-depot.de

Trolley, vier 360° Doppelrollen, 
integriertes Zahlenschloss, 
Dehnfalte für mehr Stauraum, 
Maße: 68 x 42 x 28/32 cm, 2,7 kg

59,95*59,59,9559,9559,95**59,95*
UVP: 119,- € 

PREISE DIE BEGEISTERN!

Trolley, vier 360° Doppelrollen, 
integriertes Zahlenschloss, 
Dehnfalte für mehr Stauraum, 
Maße: 68 x 42 x 28/32 cm, 2,7 kg

Weitere Größen und Zubehör bei uns erhältlich!

*solange der Vorrat reicht.

KARRIERE MIT SCHERE!
Friseur-Azubi‘s gesucht!

 

Du bist kreativ, möchtest gerne Deine Mitmenschen hübscher 
machen, hast Ehrgeiz und Durchhaltevermögen? 

Dann freuen wir uns auf Deine schriftliche Bewerbung an 
info@trend-hairstyling.de oder direkt an den Salon.

www.trend-hairstyling.de 

Karl-Kuppinger Str. 2
72793 Pfullingen 

Tel. 07121 - 70 64 63

Öffnungszeiten:
Di - Fr 9 - 18.00 Uhr
Sa 8 - 15.30  Uhr26.06. Kath. 

Kirchengemeinde
Tankstelle für Frauen, 
Beginn: 19.30 Uhr.

Donnerstag
27.06. Schwäb. Albverein

Volksliedersingen / 
Mühlenstube,
Beginn 19.30 Uhr.

27.06. Naturfreunde 
Eningen
Wanderung um den 
Bürgersee, Treff Park-
deck Edeka, 11.00 Uhr

27.06. Gesunde Gemeinde 
Eningen
„Pädiatrie und Neuro-
feedback“, Gemeinde-
bücherei, 19.00 Uhr.

27.06. Eninger 
Briefmarken-Club
Tauschabend, Gemein-
deraum Andreaskirche, 
um 20.00 Uhr

27.06. Bürgertreff
Pflegestützpunkt des 
Landkreis Reutlingen 
mit Margaretha Bross, 
Tel. 480-4030, 
Beginn: 13.00 Uhr. 

27.06. Kath. 
Kirchengemeinde
Ökum. Taìzé-Gebet, 
St. Wolfgang, 
Beginn: 19.15 Uhr.

Freitag
28.06. Ev. Kirchengemeinde

Gottesdienst für kleine 
Kinder mit ihren Ange-
hörigen, Martinskirche,
um 10.15 Uhr.

28.06. Gemeinde Eningen
Lange Einkaufsnacht, 
bis 22.00 Uhr

28.06. Bürgertreff
Dr. Roland May, Bera-
tung bei chronischen 
Schmerzen, schweren 
Krankheiten usw. (bitte 
anmelden) um 9.30 bis 
11.00 Uhr. 

28. – vhs Pfullingen
30.06. Elke Ettenhuber

Exkursion, ein Wochen-
ende auf der Alm – Le-
ben mit der Sennerin, 
oberhalb Spitzingsee.

Samstag
29.06. Die Apis

Flohmark, 
Stadtgarten, 10.00 Uhr.

29.06. Obst- und 
Gartenbauverein 
Sommerschnittunter-
weisung für Jeder-
mann, Erlenhof, 
14.00 Uhr.

29.06. i´kuh Pfullingen e.V.
Open Air Konzert, 
Schlosshof, 20.00 Uhr.

29.06. Pfullinger 
Gastronomen
10. Pfullinger 
Sommernacht.

29.06. Evelyn Hay
„Kunst und Kreati-
ves“ 2. Schau- und 
Verkaufsmarkt, Baum-
schule Rall / Spital-
platz, ab 10.00 Uhr

Sonntag
30.06. Ev. Kirchengemeinde

Gemeindefest mit 
Mittagessen und Sing-
spiel des Kinderchors, 
Thomaskirche.

30.06. Modellclub Eningen 
(MCE)
Tag d. off. Tür des MCE 
& Tag des Modellflugs, 
Vereinsräume MCE (Im 
Obtal 14), ab 10.00 Uhr

30.06. Kath. 
Kirchengemeinde
Gottesdienst mit Jun-
gem Chor, W-
Ensemble, Kinder-
kirche, Kirchencafé, 
Stehempfang Kirch-
platz St. Wolfgang, 
Beginn: 10.30 Uhr.

30.06. Geschichtsverein
Ausstellung "Verges-
sene Berufe", Stadtge-
schichtliches Museum 
Schlössle, Griesstr. 
24/1, von 14.00 Uhr 
bis 17.00 Uhr

Wenn Sie auch einen Veran-
staltungshinweis im Pfullinger 
Journal abdrucken möchten, 
dann rufen Sie einfach an unter: 
07121 - 70 65 68, oder 
Sie schreiben eine Mail an. 
info@pfullinger-journal.de. 


